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Intel fraktionelle Besprechungen.
, . ü Berlin , 18. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

Interfraktionelle Besprechungen zwischen den Führern der
^

^ uwnrtigen Regierungsparteien , der Deutschen Voltspartei und

Im- ^ türlich einen vollkommen vertraulichen Charakter , doch ist be-
^Nt geworden , daß ein greifbaresErgebnis nicht erzielt

^ wen ist. Im . Mittelpunkt der Besprechungen stand einerseits die
j, .^ge der eventl . Mitwirkung des Reichstages bei der Demission des
Aigen Kabinetts . U . a . unterhielt man sich auch über die Nicht -
Ä »

" ^ neuen Regierung . Durch Hinzuziehung der Deutschen
H

' lspariei solle unbedingt eine verbreiterte Basis gebildet werden ,
i/ii . will nach Möglichkeit dabei die sogenannten Fachminister aus -

' den . Die wichtigsten Posten sollen unter die drei großen Par -

Reichskanzler haben gestern nachmittag stattgefunden . Sie tru -

di. Aufgeteilt werden , etwa in der Weise , daß die Sozialdemokraten
di -. Auisterien für Inneres und Wirtschaft , die Deutsche Volkspartsi

^ir Finanzen und Schatz erhalten , während das Zentrum wie -
?>. ^ den Reichskanzler stellt , aber wohl kaum in der Person des
y/ ' Wirth . Ueber die Diskussion einer derartigen Verteilung ist
ten hinausgekommen . Die Besprechungen sind abgebro -
^ ^ und werden heute vormittag fortgesetzt .

Ter „ Matin " über das Kabinett Wirth .
Tu . Paris , 17. Okt . (Drahtbericht .) Der „Matin " veröfsent -

hM folgende Notiz über die Lage in Deutschland : Die Lage des Ka -

^
>nettz Wirth erscheint mehr und mehr erschüttert . Das Manöver

^ den Rechtsparteilern , Zentrumslputen und Volksparteilern , Dr .
^ esemann an die Spitze der Regierung zu bringen , hat heute Aus -
^ aiuf Erfolg . Es handelt sich dabei um persönliches Eezänke .
^ Wesentliche der oberschlesischen Frage steht nicht im Mittelpunkt ,

auch Dr . Stresemann wäre natürlich gezwungen , sich sestzu-
Der Gedanke , den Verbündeten gegenüber eine Politik der

I Engten Annahme zu betreiben , kann in politischen Versamm -

^
Ugen Erfolg haben , ist aber tatsächlich unhaltbar . Frankreich

z^ oe diese Politik keinen Augenblick zulassen und das deutsche
Kriterium , das wieder an die Stelle des Kabinetts Wirth tritt ,

Reich derartige Schwierigeiten zuziehen , daß seine Dauer
H, .

>Uz sein könnte . Selbst wenn ein ausgesprochenes reaktionäres
^ Unett ans Ruder kommen sollte , braucht man sich keineswegs^ber aufregen .

M ? - chstagssitzuug am Donnerstag .
d«. Berlin . 17. Okt. (Drahtbericht . ) Der Aeltestenausschug

. Reichstages beschloß heute Vormittag in seiner Sitzung , an der
Hle - Reichskanzler teilnahm , nach kurzer Aussprache , die
k^ » tsitzn,kg des Reichstages sür Donnerstag in Aussicht zu
^

' uno zu diesem Tage die Mitglieder des Reichstages nach
zu berufen . Die Stunde der Sitzung ist noch nicht bekannt ,° amtlichen Mitteilungen über die Genfer Beschlüsse noch nicht in' ^ eingetroffen sind .

Ü - S Vorbereitungen in Oppeln.
Oppeln , 17. Okt. (Drahtbericht .) Die Entscheidung des

«oy ^ b" nds Rates M am Sonntag der Interalliierten Kommission
.pveln durch die Botschafterkonferenz übermittelt worden . Sie

Augenblick der Überreichung in Berlin und Warschau der
gkh. -^ rung in Oberschlesien mitgeteilt werden und bis dahin streng
testen ehalten . Immerhin , ist mit der offiziellen Bekanntgabe spä-
^ to » Dienstag zu rechnen , da dann die Vorsichtsmaßnahmen der

Alliierten Abstimmungskommission beendet sein dürften .
^ bstin, Dppeln , 17 . Okt . (Drahtbericht .) Bei der Interalliierten
!>e^ - ? ^>ungskommission in Oppeln und bs ? der Erenzkommandantur

Leben . Die Vorbereitungen für die Uebergabe werden
Große Stöße Akten werden verbrannt . Der Abtransport

erst A ^ ralliierten x ^ ppen aus Oberschlesien ist so geplant , Haß zu-
Engländer und Italiener und zuletzt die Franzosen abrücken

I>en ,
- Die französische 4g. Division , die besonders für Oberschle -

^ lammengesetzt worden war , wird bis auf das 2k>. Iägerbatail -
^»t Verstärkung der französischen Garnison nach Memel ver -
. Krden soll , aufgelöst werden .

(Drahtbericht .) Die Botschafterkonferenz
Kommission , die alle Sicherheitsmaßnahmen in Ober -

^ treffen soll und bereits nach Oberschlesien abgereist ist. Die
? ^ >lesien befindlichen Ententetruppen sollen in den am meisten^ " vcten Orten zusammengezogen werden .
Proteste aus allen Teilen Dentschlands .

Königshütte , 17. Okt . Der Verband der oberschlesischen
6" den Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet :

' u Königshütte am 16 . Oktober nahezu vollständig versammelte
der oberschlesischen Presse bittet den Reichskanzler , mit den
^ Mitteln dahin zu wirken , daß die Freiheit der deutschen

den polnisch werdenden Teilen Oberschlesiens durch inter -
^ 1? .̂ Abmachungen garantiert wird .

"
TV . Königshütte , 17. Okt . Der Kaufmännische Verein , der

Iten^ katholischer Kaufleute , der Essamtverband deutscher Ange -
^ie T^^ ^^kschasten, die deutschen Mitglieder des Magistrats und

^ rordnetenversammlung haben sich in Telegrammen an die
"^ Präsidenten Englands und Italiens und an Ken Obersten

die Zuteilung von Königshütte an Polen gewandt .
^ ?ramnix betonen , daß die 8l>VW Einwohner »zählende Stadt
^ rx ^ ^ lerielmchrheit für Deutschland stimmte . Die kaufmännischen
^ >t weisen auf den wirtschaftlichen Zusammenhang der Stadt

und Landkreisen Reuthen und Eleiwitz hin , so daß
^ .? ^ uschaft der Abtrennung dem völligen Ruin entgegen -

^ ke . Die Gewerkschaften lehnen die unnatürliche gewaltsame
^ ti>̂ und heben die musterhafte Ruhe und Besonnenheit der

^ nigshütte , selbst in den schwersten Putschtagen , hervor ,
^ d Stadtverordnete warnen in letzter Stunde , die bisher

Arbeiterschaft zur Verzweiflung zu treiben .
Breslau , 17. Okt . Die Landwirtschaftskammer für die

^ ildt - ^ Schlesien hat an den Reichskanzler folgenden Protest ge-
^ Uebermut und schmachvollem Rechtsbruch drängt

mvbund auf die willkürliche Teilung Oberschkesiens, mehr als .

700 Jahre ist Oberschlesien deutsch. Durch deutsche Sitte und deutsche
Arbeit stieg es als geschlossenes wirtschaftliches Ganzes , landwirt¬
schaftlich und industriell zur höchsten Blüte auf . Die an Polen ab¬
getretenen Teile wären dem wirtschaftlichen Untergang geweiht .
Jede Abtrennung der wirtschaftlichen Gebiete würde die Fortent¬
wicklung Oberschlesiens aufs schwerste beeinträchtigen . Nachdem das
Ultimatum angenommen worden ist , muß gefordert werden , daß
die Reichsregierung , koste es , was es wolle , jede Teilung Ober -
schleskns auf das Entschiedenste ablehnt .

WTB . Königsbe . g , 17 . Oktober . Die bürgerlichen Parteien ver¬
anstalteten am Sonntag vormittag in der Stadthalle eine Kund¬
gebung gegen das Genfer Unrecht in der oberschlesischen Frage . In
zündenden Worten geißelte der Völkerrechtslehrer und Universitäts¬
professor Dr . Kraus den ungeheuerlichen Rechtsbruch , der wieder ein¬
mal am deutschen Volk begangen werden soll, zu dessen Abwehr
Deutschlands Schrei nach Gerechtigkeit die ganze Welt durchdringen
müsse. Darauf gaben die Vertreter der einzelnen Parteien von ein - ,
mütiger Geschlossenheit getragene Erklärungen gegen die drohende
Vergewaltigung von Recht und Vernunft ab . In der angenommenen
Entschließung heißt es am Schluß : „Wir Ostpreußen fordern Wider¬
stand bis zum Aeußersten gegen den schweren Rechtsbruch in Genf .

"
WTB . Norden , 17 . Okt . Eine überaus zahlreich besuchte Ver -

samnÄung ostfriesischer Landwirte in Dernum hat in einer dem
Reichskanzler übermittelten Entschließung den oberschlesischen Stam¬
mesbrüdern ihr tiefes Mitgefühl und jederzcitige Hilfsbereitschaft
ausgesprochen und gegen die geplante Zerreißung Oberschlesiens
protestiert .

Stegertvalv über Oberschlcsien.
6 . Essen , 18 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Auf dem Deutschen

Handwngsg <chilfentag ergriff auch Ministerpräsident Stegerwald in
seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Deutschen Gewerkschaftsbundes
das Wort . Er erinnerte an die Verpflichtungen , die Deutschland
übernommen habe und an alle damit in Verbindung stehenden Ver¬
sprechungen der Entente , an das Versprechen , daß Oberschlesien nicht
geteilt werden solle usw . Bon alledem sei nichts gehalten worden .
Ehinesen und Brasilianer hätten über die Herrischaft über Ober -
Mesien und über unsere oberschlesischen Landsleute entschieden , die
NM wie eine Viehherde in das polnische Lager getrieben würden .
Damit sei in Europa und an der ganzen Welt eine Wunde ausgeris¬
sen worden , die nicht heilen werde . Den Staatsmännern der Entente
sage er , mit,solchen Eisenbartkuren werde Europa und die Welt nie
zur Gesundung gebracht : Damit werde dem Militarismus nur Wasser
auf die Mühlen geleitet . Durch die Art , wie der Völkerbund die
SchiedsgerichtstätWeit ausgeübt habe , sei der Schiedsgerichtsgedanke
für alle Zeit entzwei geschlagen worden . Heute gebe es in der gan¬
zen Welt keinen Staatsmann mehr , der glaube , daß der Friedens¬
vertrag von Versailles auch n-ur zehn Jahre bestehen könne . Ueber
die innerpolitische Lage sagte Stegerwald : Wir brauchen eine Koali¬
tionsregierung von der Mehrheitssozialdeinokratie bis zur Deutschen
Vovkspartei , da sonst das Ultimatum nicht erfüllt werden kann . Vis
auf weiteres ist die Wiedereinführuwg der Monarchie ganz unmög¬
lich,' aber deswegen braucht man den Anhängern des monarchistischen
Gedankens nicht joden Tag mit dem Dreschflegel vor den Kopf M
schlagen .

Gestern keine yotfchafterksnserenz
Paris , 17. Oktober . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die Botschafterkonferenz ist heute nicht zusammen¬
getreten . In politfchen Kreisen wird behauptet , daß der englische
Botschafter , der sich in den letzten Tagen in London befand , noch nicht
nach Paris zurückgekehrt sei . Es könne infolgedessen noch nicht gesagt
werden , wann die nächste Sitzung der Konferenz stattfinden werde .
Man spricht von morgen oder von übermorgen .

Die Abendblätter halten sich bezüglich Oberschlesiens sehr zurück¬
haltend . Nur das „Journal des Debats " kommt abermals auf diese
Frage zu sprechen und glaubt versichern zu können , daß die Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Paris und London nicht groß seien . Die
französische Regierung habe niemals daran gedacht , die Notwendigkeit
zu bestreiten , gleichzeitig die oberschlesische Grenze festzusetzen und die
wirtschaftlichen Abmachungen ins Leben zu rufen . Wenn das Pariser
Kabinett die Anregung gegeben habe , zuerst die Grenzlinie bekannt
zu geben und sodann Deutschland und Polen einzuladen , die wirt¬
schaftlichen Abmachungen anzunehmen , so sei dies nur deshalb ge¬
schehen, weil man vielleicht nicht ohne Grund befürchtete , daß Deutsch¬
land erklären werde , durch den Versailler Vertrag in Bezug auf
wirtschaftliche Vereinbarungen nicht gebunden zu sein und infolge¬
dessen die wirtschaftlichen Empfehlungen des Völkerbundes abzu¬
lehnen . Die englische Regierung habe keinerlei Veranlassung , ihrer¬
seits die Absichten des französischen Kabinetts zu verdächtigen , denn
es sei anzunehmen , daß dieses alles tun werde , um Hie Warschauer
Regierung zur Annahme der wirtschaftlichen Abmachungen zu ver¬
anlassen .

Das „Journal " erklärt , es könne k>?ine Rede davon sein , daß
Frankreich sich der englischen Anschauung über die Unverbindlichkeit
des wirtschaftlichen Teils des Schiedsspruchs anschließe , weil dadurch
der Standpunkt Deutschlands von der Unteilbarkeit Oberschlesiens
Unterstützung finden würde .

WTB . Paris , 17. Okt . Die Sitzung der Botschafterkonferenz , die
haute nachmittag wegen der Jkraftsetzung der Empfehlungen des
Völkerbundsrates über Oberschlesien stattfinden sollte , wurde vertagt .
Sie wird voraussichtlich am Mittwoch stattfinden . Eswurde für er¬
forderlich gehalten , eine juristische Prüfung der Frage vorzunehmen .
Man erwartete die Ankunft des englischen Juristen Making . Lord
Harding , der an den letzten Sitzungen der Konferenz nicht teilgenom¬
men hatte , ist nach Paris zurückgekehrt .

Noch keine VerSffcnttichnnft .
WTB . Genf , 17. Okt . Die Veröffentlichung des Beschlusses über

Oberschlesien ist von neuem hinausgeschoben worden . Noch heute
morgen wurde von dem Völkerbundssekictariat versichert , daß der
Beschluß am Dienstag herauskommen werd » . Dann erfuhr man aus
Paris , daß die Botschafterkonferenz heute morgen , nicht wie zuerst
geplant , zusammentreten konnte , und erst heute nachmittag , vielleicht
erst Dienstag vormittag tagen wird , so^aß eme Veröffentlichung vor
Mittwoch nicht zu erwarten sei . Uebrigens sind die Persönlichkeiten
das Völkerbundssekretariats , die sich in der letzten Woche nach Paris
begeben haben und heute , zurückerwartet werden , noch in Paris
geblieben .

Englische Kommentare zum Schiedsspruch.
ee . London , 17 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Die englisch«

Presse beschäftigt sich heute ausführlich mit dem Beschluß des Vöh
kerbundes in dar oberschlesischen Frage . Die liberale und sozialistisch«
Presse beklagt die Austeilung sehr lebhaft . „Daily Expreß " erklär ^
daß die Entscheidung des Völkerbundes eine Enttäuschung für all »
seine Freunde bedeuten müsse. Die „Times " erkennen natürlich den
Genfer Spruch an und erklären , daß der Völkerbund als ein oberste ;
Gerichtshof gehandelt habe und seine Entscheidung endgültig sein
müsse. Die Freunde des Völkerbundes würden ihm einen schlechten
Dienst erweisen , wenn sie ihn heftig kritisierten , weil er keinen
Spruch fällte , der ihren Vorurteilen Rechnung trug . Die „Times "

glauben , daß der Genfer Spruch unparteiisch sei und für den Völker »
bund , eine grosze Ehre bedeute .

Die „Morning Post " schreibt , man müsse glauben , daß die Ent »
scheidung de? Völkerbundes Deutschland in die Unmöglichkeit ver »
setzen würde , die Entschädigungssummen zu zahlen , aber dieser Eim
druck sei, wann man ihn genauer prüfe , durchaus falsch. Die wirb
schaftlrchen Abmachungen , die man Deutschland vorschlage , würden
zum Vorteil Deutschlands ausschlagen . — Wenn die „Morning Post '
sich nur nicht täuscht ' Polnische Falschheit kennt sie anscheinen »
nicht .

Internationale Konferenz sür Wiederaufbau
Das Unrecht von Versailles und Genf .

V . Basel , 17 . Okt . (Dr -ahtmeldung unseres eigenen Berichs
crstatters . ) In der letzten Sitzung der Internationalen Konferenz
sür Wiederaufbau kam es zu einer großen Kundgebung gegen di «
Entschädigungspolitik der Alliierten . Große Aufmerksamkeit fan >
Keynes , der unter anderem sagte : „Die Schäden der verwüstetes
Gebiete werden viel zu hoch berechnet . Bei der Notiz d«
tatsächlichen Sachwerte , bei Zugrundelegung der amtlichen franzöt
fischen Statistiken kommen Summen heraus , die Deutschland seht
wohl bezahlen kann . Aber Zweidrittel der vom Verband in dil
Rechnung eingestellten Beträge bestehen aus Kriegskautionen unt
Unterstützungen , die gegen feierliche Versicherung an Deutschland au»
Betreiben Englands eingesetzt worden sind , damit auch England , das
leine verwüsteten Gebiete besitzt, neben Frankreich große Summe »
aus Deutschland erhält . Beginnt Eirgland mit dem Verzicht aw
diese Gelder , dann wäre sofort eine volle Zahlungsmöglichkeit sÄ
Deutschland gegeben .

"

Longuet (Franlkreich ) trat dieser Auffassung bei , die Ver¬
sammlung machte sie sich schließlich in einem Beschlußantrag einstinr -
mig zu eigen .

Der kürzlich aus Oberschlesien zurückgekehrte Abgeordnete Kenni ,
worthy erhob schärfsten Protest gegen die Entscheidung des Völker ,
bundsrates über Oberschlesien . Er nannte es einen Skandal , dah
die Oberschlesier wie eine Rinderherde an einen anderen Staat aus »
geliefert würden und daß solch hochentwickeltes deutsches Land polt
nischer Unkultur preisgegeben würde . Die Entscheidung des Völkev
bundes sei von den gleichen Männern getroffen worden , die den Ver »
trag von Versailles geschaffen hätten . Der Völkerbund habe das
trostlose Beispiel der Schliche und Ränke der alten Geheimdiplomatie
geübt . Die Bevölkerung Oberschlesiens habe nur über die Zuge »
Hörigkeit zu Polen oder Deutschland , nicht aber über die Teilung
abgestimmt . Deshalb müsse das englische Volk eine Wiederholung
der Abstimmung verlangen . Burton betonte , daß die deutsche Ent¬
schädigungszahlungen den Besitz Oberschlesiens ^ Voraussetzung bätte .

Normall verlangte , daß das englische Volk mehr moralischen
Mut zeige und in Fragen das Wiederaufbaus unabhängig von
Frankreich vorgehe .

Wiesbadener Abkommen nnd Ansfnhrabgabe .
.1 . Paris , 17 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstat¬

ters .) Die Wiedergütmachungskommission , die heute über das Wies -
badener Abkommen beraten sollte , hat diese Verhandlungen bis Mitte
dieser Woche verschoben . Die deutsche Kriegslastenkommissio «
richtete an die Wiedergütmachungskommission die Anfrage , ob die im
Artikel 71 des Wiesbadener Abkommens getroffenen Bestimmungen
bezüglich der deutschen Lieferungen an die Alliierten dahin auszule¬
gen seien , daß von den gesamten Lieferungen die 26prozentige Aus¬
fuhrabgabe eingezogen werden solle . Die Wiedergütmachungskom¬
mission erklärte , diese Frage erst dann beantworten zu können , wenn
die Prüfung des gesamten Wiesbadener Abkommens beendet sei«
werde .

WTB . Paris , 17. Okt . Wie der „Petit Parisien " mitteilt , wiiH
die Reparationskomm -ission heute eine Vollsitzung abhalten , um ein «
endgültige Entscheidung über das Abkommen von Wiesbaden zu
treffen . Der deutsche Vertreter bei der ReparationskommWon wird
der Sitzung beiwohnen .

Beginn der ParlamentHsitznnqen .
TU . Paris , 18 . Oktober . (Drahtbericht .) Heute , Dienstag , be¬

ginnt die erste Session des französischen und des englischen Parla¬
ments . In der französischen Kammer werden zunächst verschiedene
Interpellationen über die auswärtige Politik Briands zur Stellung
kommen .

Im englischen Unterhaus wird zu Beginn Lloyd George eine
RM « über die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit halten .

WTB . Paris , 17 . Okt . Der Abg . Jean aus dem Departement
Mosselle , hat den Kammerpräsidenten von seiner Absicht verständigt ,
den Ministerpräsidenten Briand darüber zu interpellieren , warum er
in Lothringen die deutsche Gesetzgebung und die deutschen Verwal¬
tungsgepflogenheiten aufrecht erhalte und warum er selbst in den
wichtigsten Aemtern in Elsaß Lothringen Deutsche beibehalte , deren
Tätigkeit für die öffentliche Ruhe und die nationale Verteidigung
gefährlich sei.

Der amerikanische Botschafter in Deutschland .
TU . Washington , 17 . Oktober . (Drahtbericht .) Es wird berichtet :

Präsident Harding beschloß, William Boyce Tompson zum amerikani¬
schen Botschafter in Deutschland zu ernennen , sobald der Friedens¬
vertrag ratifiziert ist . Tompson ist einer der bekannten amerikanischen
Bankleute Wh Millionäre .



vie Wahlen in verlin .
WTV . Paris , 17. Oktober . Wie die „V . Z . a . M .

" meldet , ergibt
sich aus den Stimmzählungen der einzelnen Parteien , daß bei den

gestrigen Stadtverordnetenwahlen rund 842 000 bürgerliche und etwa
»IS 000 sozialistische und kommunistische Stimmen abgegeben worden
sind . Somit würde das neue Stadtparlament rund 115 bürgerlicheund 11l> Sozialisten und Kommunisten zählen .

WTB . Berlin , 17 . Oktober . Nach den verläufigen Berechnungen
des städtischen Wahlbüros sind bei den Stadtverordnetenwahlen am
Sonntag insgesamt 1672 S13 Stimmen abgegeben worden , von denen
auf die bürgerlichen Parteien 845 773 , auf die drei sozialistischen
Parteien 826 740 Stimmen entfallen . Darnach werden die bürger¬
lichen Parteien mit einer geringen Mehrheit , vielleicht infolge der
Listenverbindungen , auch nur in gleicher Stärke mit den sozialistschen
Parteien in das Stadtparlament einziehen . Jetzt schon ihre genaue
Stärke anzugeben , wäre verfrüht , da erst noch die Sitzungen des
Kreiswahlausschusses am 20., 22. und 25 . d . Mts . abgewartet werden
müssen .

k . Verlin , 17 . Okto . Nach den Berechnungen der „Noten Fahne "
setzt sich das neu gewählte Stadtparlament aus 114 bürgerlichen und
III sozialistischen Stadtverordneten zusammen .

Der „Porwärts " gesteht in seiner Abendausgabe ein , daß die
politische Arbeiterbewegung in Groß - Berlin durch die Stadtverord¬
netenwahlen eine schwere Niederlage erlitten habe . Das Blatt
schreibt : Das Bürgertum erreichte , woran zu denken zu Bebels und
Singers Zeit beinahe eine Lächerlichkeit war : Berlin , das „rote
Berlin " habe keine sozialdemokratische Mehrheit mehr .

Der „Lokalanzeiger " weist auf das starke Anwachsen der Deutsch -
nationalen Volkspartei hin und nennt es ein Zeichen der Zeit , das
den Negierenden allerorten in den deutschen Landen zu denken geben
sollte .

Ueber die zukünftige Koalitionsbildung im Berliner Stadt¬
parlament sagt die „Vossische Zeitung "

, da eine Linksmehrheit nach
der Wahl nicht mehr in Frage kommt , dürfte ein « Mehrheit der
Mitte das Gegebene sein , die ähnlich der geplanten Koalition in
Reich und Staat die Mehrheitssozialisten , die Demokraten , das
Zentrum und die Deutsche Volkspartei , vielleicht auch die Wirt¬
schaftliche Vereinigung umfassen wird . Eine starke Umformung des
Magistrats ist jedoch auf ein Jahrzehnt hinaus dadurch unmöglich ,
daß die besoldeten Mitglieder auf zwölf Jahre gewählt und nur
acht Plätze unbesoldeter Stadträte und die entsprechenden Posten in
den Bezirken auf Grund der Wahlen neu zu besetzen sind.

Ein Zeitungs -Konflikt in Berlin .
! ! Berlin , 18. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Di « gesamt bürgerliche Presse wird am Dienstag morgen
nicht erscheinen . Der Grund dazu ist eine Differenz , die am Sams¬
tag beim Mosse -Verlag ausgebrochen ist. wo die Buchdrucker über den
Tarif hinaus ein « Lohnerhöhung von 2V Mark verlangten . Da ihnen
diele Forderung nicht bewilligt wurde , legten sie die Arbeit nieder .
Auf Grund einer Vereinbarung innerhalb des großstädtischen Zei¬
tungsverlagsvereins haben sich sämtliche Berliner Zeitungen mit dem
Mosseverlag solidarisch erklärt und zum Schutz des Tarifgcdankens er¬
klärt , daß sie am Dienstag morgen nicht erscheinen würden . Nur
der „Vorwärts "

, die „Note Fahne " und die „Freiheit " schließen sich
aus . Es handelt sich zunächst nicht um eine Aussperrung bei den
Verlagen , sondern lediglich um « in Nichterscheinen der Zeitungen .
Am Dienstag morgen wird das Tarifschiedsgericht zusammentreten ,um über die Forderung der Gehilfen beim Mosseverlag zu entschei¬
den . Erkennt es . wie kaum anders anzunehmen ist , die Forderung
für unberechtigt , dann werden die Berliner Verleger , falls die Arbeit
bei Mosse nicht aufgenommen wird , das gesamte Personal aussperren -
In diesem Falle ist die Gefahr nicht ganz von der Hand zu weisen ,daß die Aussperrung weitere Kreise zieht und auch au >f die Zeitungen
im Reich übergreift , eine Gefahr , die gerade in diesen Tagen schwer¬
ster politischer Sorge nicht unterschätzt werden darf . Di « Gewerk¬
schaft der Buchdrucker hat sich bisher zurückgehalten . Es darf aber
angenommen werden , daß auch von ihrer Seite ein Druck auf ihre
Angehörtgen ausgeübt wird , um die Kraftprobe im Gewissen zu
verhindern .

TU . Berlin , 18. , Oktober . (Drahtbericht .) Von den Morgen¬
blättern sind heute erschienen : Vorwärts , Freiheit , Rote Fahne ,
Deutsche Zeitung und Kreuzzeitung .

, Anschlich Pyrmonts an Preußen .
WTB . Hannooer , 17. Okt . Wie der „Hannoversche Kurier "

meldet , haben bei der gestrigen Volksabstimmung über den eventuellen
Anschluß Pyrmonts an Preußen bei 55 Prozent Wahlbeteiligung
2546 Wahlbeteiligte für und 640 gegen den Anschluß gestimmt . Die
Entscheidung unterliegt noch der Abstimmung in den beiden Land¬
tagen von Waldeck und Preußen .

Weitere Verschiebung der Tagung der Deutschen Volkspartei .
WTB . Berlin , 17. Okt . Die Parteileitung der Deutschen Volks¬

partei hat mit Rücksicht auf die durch die Entscheidung über Ober¬
schlesien herbeigeführte politisch - parlamentarische Lage beschlossen,den für den 24. und 25. Okt . in Stuttgart anberaumten Parteitag
vorläufig zu verschieben .

Die Attentat :, auf Strohmann verhaftet .
L. Berlin , 17. Okt . Bekanntlich sind vor einiger Zeit in Lüden-

lKeidt bei einer Versammlung der Deutschen Volkspartei von außenin das Lokal Revolverschüsse abgefeuert worden , als gerade der Ab¬
geordnete Dr . Stresemann di« Rednertribüne verlassen und der Abg .
Hugo seine Stelle eingenommen hatte . Das preußische Ministerium
des Innern hat , wie wir hören , auf die Ergreifung des Täters eine
Belohnung von 10 000 Mark ausgesetzt .

L . Berlin , 17. Okt . Als Urheber des Attentats auf den Abg .
Stresemann sind jetzt 5 Personen verhastet worden , die sämtlich ein¬
geschriebene Mitglieder der K .P .D . sind . Ihr Anführer ist ein ge¬
wisser August Schmidt , der auch die Schüsse durch das Fenster des

Theater nnd Kunst.
Meyerbeer : „Der Prophet ".

Neueinstudierung im Landestheater , Karlsruhe .
Diese Musik ? Ja . Sie lebt , trotz der Angriffe Wagners . Dinge ,wie Verwendung von Ronen , von „unnatürlichen " Akkorden, Sprünge

von Ges -Dur auf C-Dur , der übermäßige Gebrauch der Ehromatik
ufto . regen uns heute nicht mehr auf . Dieser Text ? Nein . Das gehtwider den guten Geschmack- Eugene Scvibe hat hier , wie immer ,einen Text zusammengeskribelt , der von einer dramatischen Ver¬
knüpfung keinen Schimmer aufzuweisen hat . Alles steht auf dem
Fundament einer merkwürdigen Zusammenstellung von Heiligkeit und
Lüge : die Anabaptisten lügen und — was schlimmer ist — der Held
Johannes von Leyden , der Prophet , der König von Zion lügt —
unter dem Mantel der göttlichen Mission . Und so geht er unter —
Bacchanale feiernd . Es dämmert so etwas herauf wie ein sittliches
Gericht . Aber das gellt nicht . Der Text Seribes hat so auch mit der
Geschichte reichlich wenig mehr zu tun . Die Wiedertäufer waren
Aufwiegler vom Wahnsinn ihrer Gesichte gepeitscht . Nichts von
Hypokrisie und Betrügerei . Aber Scribe verstand es , ihnen die bunt¬
schimmernde Skala von Heiligkeit und Lüg « in die Seele zu legen —
und es ging .

Und es ging besser . Denn spüren wir auch nichts von der Wirk¬
samkeit wahrscheinlicher dramatischer Verknotung , so spüren wir etwas
von bühnensinnlicher Wirkung . Alles diesbezügliche Raffinement
ist verwendet . Pompöse Ezenerie , Kirchenszenen , Massenszenen , Bal -
lets , Aufzüge usw . Diese rein sinnliche Aufmachung täuscht über die
dramatische Entwicklung hinweg — und man muß zugeben : man bleibt
trotz der inneren Leere nicht leer . Es gibt nur eine innere Berüh¬
rung : das Verhältnis von Mutter und Sohn . Der eigentliche drama ^
tische Vorwurf : Johannes und Berta läßt kalt , weil er als Konflikt
gar nicht ausgetragen wird . Johannes steht von vornherein auf der
Seite der Mutterliebe , nicht der Vrautlisbe . Das macht den Kon¬
flikt — so ethisch es scheinen mag — unmöglich .

Die Aufführung muß als Leistung anerkannt werden . Der Jo¬
hannes von Leyden des Herrn Zilken war menschlich und dämo¬
nisch gleich stark , die Stimme von einer ausgezeichneten Disposition ,in der Mitte etwas zurückgehalten , dem Schlüsse zu wieder stärker ,
doch als EMmtleistlmg durchaus M der Höhe, geradezu glänzend

Versammlungslokals abgab , die bekanntlich
teten .

keinen Schaden anrich -

Die Abstimmung im Burgenland.
Die ungarnfreundlichen Bestimmungen ,

vr . Wien , 17. Oktober . (Drahttneldung unseres eigenen Be¬
richterstatters .) In der morgigen Sitzung des Ausschusses fiir Aeuße -
res des Nationalrates , wird das Abkommen von Venedig aller Wahr¬
scheinlichkeit nach unverändert angenommen werden . Schwierigkeitenwerden wahrscheinlich nur seitens der Großdeutschen gemacht werden .Sie erklärten , daß sie seinerzeit gegen den Friedensvertrag gestimmthätten und daher nicht gesonnen seien , irgendwelche Verantwortlich¬keit für die Konsequenzen aus diesem Vertrag zu übernehmen . Aus
Budapest kommen interessante Nachrichten über die Aufklärung , die
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Mit den Spenden aus den vortaen Verzeichnissen ergibt daseine Summe von

KK8SS.20 Mark.
Allen Spendern im Namen der Unglücklichst!

herzlichen Dank ! Weitere Zuweisungen nimmt die
Geschäftsstelle der „Badischen Presse ", Ecke Lamm¬
straß ? und Zirkel , jederzeit entgegen.

heute Ministerpräsident Graf Bethlen über das Ergebnis der Konfe¬
renz gemacht gab . Danach soll das Plebiszit zuerst in
Oedenburg und danach in den benachbarten Ge¬
bieten vollzogen werden . Diese Einteilung wäre überaus un¬
günstig für Oesterreich , da Oedenburg zur Hälfte ungarisch
ist und die Abstimmung daher zweifellos zu Gunsten Ungarns aus¬
fallen dürfte . Die ungarische Taktik verfolgt unzweifelhaft die Ab¬
sicht . die Bevölkerung in den Provinzstädten zu beeinflussen . Graf
Bethlen teilte weiter mit , daß die ungarischen Truppenunter einem alliierten Befehlshaber an Ort und
Stelle blieben . Auch diese Tatsache ist überaus charakteristisch
für die ungarnfreundliche Haltung Italiens und der Entdnte . Ferner
soll Oesterreich für die ganze Bevölkerung Westungarns eine allge¬meine Amnestie erteilen .

Hauptversammlung des süddeutschen Betriebs -
krankenkassen - Schutzverbaudes .

Der süddeutsche Betriebskrankeirkassenschutzverband . «dessen Tätig¬keit sich aus Bayern , Württemberg , Baden und die Pfalz erstreckt ,hielt gestern in Karlsruhe seine diesjährige Mitgliederhaupt -
versckmmlung ab , der am Sonntag nachmittag eine Sitzung des Ver¬
bandsvorstandes vorausging . Di « Versammlung wurde am Montag
vormittag 8 >j Uhr von dem stellv . Verbandsvorsitzenden . Fabrikdirek¬tor Dr . Schwindt , der Köln -Rottweiler A .-G . in Rottweil a . N .
eröffnet , der zunächst die .zahlreich erschienenen Mitglieder , den Ver¬
treter des bad . Arbeitsministeriums und den der Stadt Karlsruhe
beigrüßte . Der Negierungsvertreter , Frhr . von Gemmingen , hobin seiner Begrüßungsrede hervor , daß die badische Regierung die Be¬
deutung der Betriedskrankenkassen zu würdigen wisse und stets fürderen «berechtigte Interessen eintreten werde .

Dom Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß dem Schutz¬verband augenblicklich 700 Mitglieder angehören , d . h . SO Proz . der
. gesamten Bstriebskranke n>ka ssen Sllddeutschlands -

Hierauf berichtete Verbandsdirektor Dr . Bei deck - Augsburgüber den gegenwärtigen Stand der Arzt - und Apothekerfra -
gen . Der Redner kam u . a . auf den neuen Entwurf über die gesetz¬
liche Regelung der Arztfrage zu sprechen . Hierdurch wird den Be¬
trieb -Krankenkassen ein weit größerer Schutz in der Arztfrage als

bisher gegeben . Zu begrüßen ist di« Arbeitsgemeinschaft der AerM'
und Krankenkassenverbände . Zur Apothekerfrage übergehend bemew
der Berichterstatter , daß Süddeutschland auf die Gestaltung der AA
thskertaxe keinen Einfluß habe . Dem badischen Ministerium de
Innern müsse man dankbar sein , daß die Interessen der Kranke^kassen gewahrt wurden . Wünschenswert wäre ein « EinHeitsregelM
für die Handverkausstaxe aufzustellen . Nach dem neuen Entw ^sollen alle Handverkaufslisten abgeschafft werden . Der Redner d^tonte das Interesse an einer möglichst vielgestaltigen Handverkauf
liste und einem hohen Rabatt für die Krankenkassen . Wir find be¬
müht , einheitliche Krankenhausverträge zu schaffen-

In der Aussprache wurde u . a . ausgeführt , daß die ganze K «» '

kenhausbehandlung in Frage gestellt werde , wenn die KrankenboA
taxen immer mehr erhöht werden . Es dürften nicht so viele ZwAtute an die Krankenhäuser angegliedert werden . Der Achtstundentag
für das Krankenhauspeksonal sei ein Unding .

Praktische Fragen über die Durchführung des Reichsvers » ^
g ung ^ gese tz e s behandelte Regierungsrat O . HoffmannvA
Hauptversorgungsamt Karlsruhe . Er erörterte die Frag « der Diem̂
beschädigten unr die Leistungen der BetriebskrankenLassen bei de"
verschiedenen Versorgungsbehandlungsfällen . sSach - und GeldleM ^
gen .) Auf Antrag soll der Vortrag im Sonderdruck den Betriebs
krankenkassen zugänglich gemacht werden .

Ueber die Errichtung von P f l i ch t ve r b ä n de n und die ^
triebskrantenkassen berichtet « Verbandsdirektor W . Beideck , Augs¬
burg . Die Frage ist durch die Einführung des Reichsarbeitslose ^gefetzes in Erscheinung getreten - Diese Pflichtverbände würden grM
Auswendungen für ihren Beamtenapparat erfordern und müßten d«»'
halb entschieden abgelehnt werden . Auch in Württemberg werde»
sie nicht eingeführt werden .

Ueber das neue Woche nhtkfegesetz verbreitete sich
sicherungsdirektor Dr . H c i n z - Ja e g e r , Vorsitzender des st-A
Versicherungsamts München . Die Leistungen selbst wurden n >«'
durch das Gesetz geändert ? lediglich bei Schwangerschaftsbeschwcrdetritt freie ärztliche Behandlung ein , statt deren die Schwangerschal ^ '
beitrüge fortfallen . Das Wochengeld wird vier Wochen vor un»
sechs Wochen nach der N ' ederkunft gewährt . Eine kranke Wöchnes^erhält neben dem vierwöchigen Wochengeld auch Krankengeld .
sie nach der Niederkunft krank , so erhält sie Krankengeld , währe »'
das sechswöchige Wochengeld wegfällt . Die Kriegswochenhilf « kon»»
nach dem 1 . Okt . 1923 in Wegfall . Bei der Regierung sind Ret'
Handlungen im Gange , gas Wochenhilfegefetz zum vierten Male Z"
ändern .

Generalsekretär Dr . Halbach - Essen sprach dann über die
gestaltung der Reichsversicherungsordnung . Die altbewährte So '
zialversicherung etwas besseres tritt . Sie müßten deshalb rechtzcii' »
Ministerium künstlich Stimmung gemacht werde . Die Pläne würde"
aber keine Gewähr dafür bieten , daß an die Stelle der alten So¬
zialversicherung etwas bessres tritt . Sie müßten deshalb rechtz«M
bekämpft und die Bevölkerung müßte aufgeklärt werden , daß kei»e
Vereinfachung und Verbilligung eintreten wird . . .Im Schlußreferat sprach der Beamte der BetriebskrankenkMder Siemens -Schuckert -Werke in Nürnberg , Josef Lutz , über Kran ^heitsvorbeugung und Krankenkassenbewegung . Der Redner verlang "
Aufklärung im Volke über gesundheitliche Reformbewegungen ,terstutzung der Bestrebungen der Körper - und Gesundheitspflege »>>'
Erstarkung des moralischen Selbstverantwortungsgefühls durch d '
Krankenkassen . Der Redner wies dabei darauf hin . daß die S >e'
mens - Schuckert -Werke in Nürnberg ein Erholungsheim besitzen, ^dem Freiluftbäder und Wasserbehandlung zur Anwendung koinn >e^
Zugleich wird Unterricht erteilt in der praktischen Erziehung Z"
allgemeinen persönlichen Gesundheitspflege .Der Nachmittag des Montag war einer geschlossenen MitgliedsVersammlung vorbehalten. Der Dienstag wird einem gemeinsame»
Ausflug nach Baden - Baden zur Besichtigung der Kur - und Bade'
anstalten gewidmet sei«.

Die yilse für Oppau.
- - - Sammlungen für Oppau . Die Straßen - und Haussarnml»»'

gen , di » am Samstag und Sonntag für die Beschädigten von Opp^
in Karlsruhe stattfanden , ergaben etwa 30 000

V2 . Die badische Eruppenpolizei brachte durch freiwillige Tp«
^den die Summe von 13 433 für die Explosionsopfer von

pau auf .
02 . Heidelberg . 10. Okt . (Spende .) Die Firma Reis u -

hat dem Oberbürgermeister 10 000 -K überfandt für die Hilf«
Oppau .

WTB . Berlin , Iß . Okt . Der Hauptausschuß des Landtages ^
nehmigte einen Betrag von K Millionen Mark zur Unterstütz »
von Oppau . .

Ver «r«tov ! Nvinrled Vvxsle , Karlsi -vlze , ly ,

war die Mutter des Frl . Weber , vom ersten bis zum letzten Akt im
Vollbesitze stimmlicher und schauspielerischer Beherrschung . (Man
denke an die Kerkerszen « des letzten Aktes .) Die Berta des Frl . Hete^ techert war gesanglich auf der Höhe , ihr Sopran ist in alsen Ton¬
lagen rein , aber schauspielerisch trat sie hinter der Mutter des Frl .
Weber etwas zurück. Die drei Wiedertäufer Jonas . Zacharias und
Matthiesen wurden gegeben von den Herren Bussard , Gie 'sen
und . an Stelle des erkrankten Herrn Glaß . von Herrn Köhler aus
Freiburg . Die unzweifelhaft schwächste Leistung war die des Gastes .
Seine Stimm « trat nicht hervor und '

chauspielerisch wirkte er — viel¬
leicht durch seine kleine Gestalt begünstigt oder beungünstigt — wie
« ine Karikatur ? Gut waren Karl Giesen und Hans Bussard .Der Graf Oberthal des Herrn Maly - Motta war schauspie¬
lerisch ausgezeichnet , in der Stimme noch etwas belegt , später aber
freier . Die übrigen Darsteller fugten sich in den Rahmen des Gan¬
zen . Die Tänze , die Fanny Vou rgeau arrangiert hatte , besonders
der Schlittschuhtanz im dritten Akt , waren ganz im Geiste der Musik .
Frau Leger - Mertens trat besonders hervor . Die musikalische
Leitung des Herrn Lorentz . die szenische des Herrn Lange waren
durchaus atuf der Höhe . Der Beifall war zusprechend . H . B .
Zum erstenmal : „Der Froschkönig oder der eiserne Heinrich ." Ein

Märchenspiel von Robert Bü rk n « r .
Der Verfasser besitzt das unentbehrlichste Wesensclement , das

jeder , der Kunst macht oder mit ihr zu tun hat , zu eigen haben
muß : Ehrfurcht vor dem großen Besitz an geistiger Kraft , die zu ver¬
walten der wirkliche Künstler mitberufen ist Mit deren unbedingten
Vertiefung im eigenen Wesen steigt die Höhe der Kunst . Und Vürk -
ner hat die Ehrfurcht als Schauspieler und als Märchendichter , wobei
ich durchaus nicht das Hauptgewicht auf seine erste Eigenschaft lege .Denn ein in die Volksseele unverwischbar Eingeprägtes , wie diesesMärchen vom eisernen Heinrich , unter Verzicht jedes eigenen Zutuns
für die Bühne lebendig z » machen , das bedeutet etwas . Eine solcheArt Illustration übertrifft weit jeden Versuch auf malerischem Ge¬
biet und beglückt , die es angeht , mit ganz andern Möglichkeiten .Alles andere von Wert — die selbst kindlich sichere Art , wie der
Verfasser persönlich herzliche Beziehungen zwischen Zuhörern und
Bühne schafft , ist schon des Nachdenkens auch in Bezug auf andere
alz Märchenstücke wert . Denn es ist eben der Kernpunkt alles
Komödienspiels.

Die Aufführung bedarf keinerlei Kritik . Das wären auch
Künstler , die das Kind in sich , das in ihnen besonders immer
bleiben muß , nicht so ausrufen könnten , daß jeder Kindermund da
zu jubeln beginnt . Was auch in vollem Maß geschah. So
die Mitwirkenden zu nennen : Hansi Nasses reizendes Pr ^ Aarie
Ungers Königssohn , Müllers Page , der alles und ^ ^Genter , die nichts weiß . Der Kellermeister (Hugo Höcker ) , ^
Wäscherin (Hedwig Hermann ) und — um Gotteswillen , ^kommt der König (Paul Gemme cke ) gar zuletzt .
kleine Amsel , die war aber ganz von Dichters Gnaden . ^

— Bad . Landestheater . Das im Konzerthaus am Freitag , de» ^
d . M . als Volkcbühnen -Vorstellung zum erstenmal hier
fünfaktige Schauspiel „Rose Bernd " von Gerhart Haupts "
wird am Donnerstag , den 20 . Oktober , auch auf der Bühne des
destheaters erscheinen und damit auch dem allgemeinen Theatewu ^kum zugänglich gemacht werden . — Am Samstag , den 22.
gelangt Goethes „Urfaust " zur Wiederholung , an welcher ^ ^ 1» '
lung die Theatergemeinde des „BiihnenvoKsbundes " mit den '

^ 5
mern 1l>51—2100 und allen Nummern über 3SV0 beteiligt ist -
nächste Erstaufführung wird am Sonntag , den 23. Oktober , im
zerthnus der an andern Bühnen , wie in Frankfurt a . M . und ^ ^
berg , bereits mit größtem Heiterkeitserfolg gegebene dre >5^ z
Schwank „Börs « nfi « b « r " von Max Rsimann und Otto
in S ;ene gehen .

Badischcr Kunstverein . Neu zugegangen « Werke
H . Brau f Hansberger ; Aug . Gebhard , Alb . Haug , W - H5"Äerz <
Karlsruhe, ' K . Hänny , Bern ; A . Litterst , Fessenbach : T . ^K . Ocrtel , N . Probst , Prof . P . v . Ravenstein , M . Sieber , Karls
G . Teufel , Willstätt . Welke zum Vereinsgaben -Preisgericht . ^

Max Bewer gestorben . Der bekannte Schriftsteller Max
ist, wie aus Dresden gemeldet wird , einem Herzschl " ^
legen . Er war am IS . Januar ^1861 in Düsseldorf geborA .. z-
längere Zeit Redakteur des „Hamburger Korrespondenten un
ter Vertreter der „Kölnischen Zeitung ".

Hans Willi Mertens , der Dichter vielg «sungener Rheiu
lieder , ist, wie aus Köln gemeldet wird , im S7. Lebensjahre ^
Schlaganfall erlegen . Besonderer Popularität ers
sich die von ihm stammenden Volkslieder „Grüß mir das blonve
am Rhein " oder . Der Rhein ist mein '
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Der Wahlkampf .
z> Die Deutsche Liberale ) Volkspartei eröffnete gestern abend den
^ Nammlungsfeldzug für die Landtagsivahlen . In einer Verfamm -

M Saale des „Krokodil "
, der gedrängt gefüllt war , stellten sich

^ beiden volksparteilichen Spitzenkandidaten , Herr Oberrealschul -
^ rektor Lang aus Pforzheim und Herr Adolf Wilser jun , aus^ ii g uus sorgtetii ! Milser zun . uii-

ausruhe , ihren Wählern vor . Herr Direktor Lang gehört zu den
^ uigen, die im Jahre 1918 mit vielen anderen Nationalliberalen
A! Demokratischen Partei gegangen sind , in der Hoffnung , in ihr die
^ ." wirklichuig der grohen , bürgerlichen , liberalen Partei zu finden ,
^ aber in dieser Hoffnung enttäuscht wurden . Was die Frage der
^/aatsform betrifft , so betont der Redner , müssen wir uns auf
^ Boden der gegenwärtigen Tatsachen , die nun einmal die Existenz' k Republik in sich schließen , stellen , und uns mit den Fragen des
-Mischer Wiederaufbaus statt mit Streit über die Staatsform be-
KMigen . Die monarchische Frage muh schon deshalb ganz in den
Untergrund treten , weil es unmöglich erscheint , die Frage zu lösen ,
x Welcher Form die Wiedereinführung der Monarchie erfolgen sollte .

sie nur im Reich oder auch in den Ländern erfolgen ? Soll es
, 7 Hohen .,oller oder ein Wittelsbacher , oder soll es ein Wahlkaiser
^ - An den gegensätzlichen Auffassungen über diese Fragen muh
^ ganz« Sache zur Zeit scheitern . Was die Fragen des Verhältnisses

- ^ Staat , Kirche und Schule betrifft , so tritt der Redner da -
i. , ein , dah die Verbindlichkeiten des Staats gegenüber der Kirche

aufrecht erhalten bleiben sollen , bis die Kirche auf eigenen
stehen kann . Aber er wendet sich als alter Nationalliberaler

Mit aller Entschiedenheit daqegen . daß die Kirche in staatliche
. Gelegenheiten hinübergreife . Er tritt auch lebhaft für die Er -
b ?.' tung der Simultanschule ein . die sich in Baden ein
i>?. Jahrhundert lang bewährt habe . In überzeugender Weise zeigte
. ^ Redner , daß er die Nöte der Beamten und der Rent -

kennt und daß er mit aller Energie dafür eintreten wird , daß
berechtigten Forderungen der Beamten und Rentner ihre Erfül -

. , T finden . Der Redner wandte sich Mm Schluß zu dem Verhält -
der Volkspartei zu den anderen Parteien ,
der Demokratie das nationale Gefühl abzusprechen , vermißte er

die genügende Betonung des nationalen Gedankens und die
^ " gkeit gegenüber der Sozialdemokratie . Diejenigen Nationallibe -

die mit der Hoffnung , den Karren etwas nach rechts zu ziehen .
UDemokraten gegangen sind , sind ebenso enttäuscht worden , wie
Wenigen , die den Kurs der deutsch-nationalen Partei nach links zu

hofften . Die wenigen nationalliberalen Elemente bei den
n? Uts <5 -Nationalen baben sich in dieser Partei nicht durchsetzen kön-

,1" - Di » alten Konservativen , die doch an den heutigen Verhältnis -

d, " icht aanz schuldlos sind — man denke an ihren Widerstand m
d,» preußischen Wahlrechtsfrage — spielen dort die Hauptrolle . Von

Deutsch- Nationalen unterscheidet sich die liberale Volkspartei
Ute dadurch , daß sie nicht gnmdsäkliche Opposition treibt , sondern
Mr Umständen auch bereit ist. mit den Somaldemokraten . wenn
, sicki mit dem ihrer Zahl entsprechenden Einfluß bescheiden will .

vnlitische Notarbeitsaemeinschaft einzugehen . Wir wollen n,mt
k' remistis-ke Politik machen , sondern den goldenen Mittel -
^ gehen .

Irlich diesen , im wesentlichen politisch eingestellten Ausfuhrungen
zsMftiqte sich der Spitzenkandidat , Herr Adolf Wils er jun . , als
ij^ trete

'
r des gewerblichen Mittelstandes mit wirtschaftlichen ,

sz
" anziellen und Steuerfragen . Der Redner wandte sich

!»>?Ä vegen alle SozialisierungstendenM . Der Hagenschießkladdera -
habe gezeigt , wohin dies« Tendenzen führen . In drastischer Weise
Redner die Fehlerhaftigkeit der Umsatz und Luxussteuergesetz -

und die Härten , mit denen sie den Handel trifft . Vom Ee -
sj. ^ punkte des Handwerks wandte sich Herr Wilser gegen die
j. .

" ichen und kommunalen Sünden im Submissionswesen und be-
e die Notwendigkeit der Errichtung von Genossenschaftsbanken .
Röte des Hausbesitzes werden in ihrer wahren Bedeutung

In» " t . Die allmähliche Beseitigung d^r Zwangswirtschaft im Woh -
Mswesen werde von der liberalen Volkspartei angestrebt , dock

Mnn NU« Kründen dies- Beweauna nicht überstürzen .man aus sozialen Gründen diese Bewegung nicht überstürzen
5»

2 die Frage der Erfassung der Goldwerte betrifft , so wendet sich
NZilser dagegen , daß der städtische Grundbesitz im Sinne des

H
°Ms des Reichswirtschaftsministers mit einer Hypothek aus den

j
>°Wcrt belegt wird . Dagegen müßten sich Mieter und Vermieter

^. gemeinsamen Interesse wenden . Zum Schluß wandte sich der Red¬
ls ?. Kegen den Krebsschaden der wirtschaftlichen Sonder -

^ - Zersplitterung der Stimmen diene nur denjenigen Par -
SliA- d ' e auch die Wirtschaftlich « Vereinigung bekämpfen wolle .
IjrMhrungen des Herrn Wilser der von sehr tiefgründiger und prak -

Kenntnis des Gesamtkomplexes der wirtschaftlichen Fragen
in! .? ^ und den Kandidaten als einen guten Kenner besonders der
^ " elstSndischen Interessen aller Richtungen erscheinen ließen , wur -

5^ t lebhaftem , langanbaltendem Beifall aufgenommen
der Diskussion wurde von 5ierrn Reaberungsrat Bauer der

Hz
" °nale Charakter der liberalen Volksvartei ^ mit eindringlichen
" en und unter lebhaftem Beifall der Versammlung unterstrichen .

«-

Wirtschaftliche Bereinigung eröffnete mit einem starken
vi», ^ Hundert Zuhörer gestern abend im Saal der Brauerei Kam -

ihren Wahlfeldzug . Nach Begrüßungsworten des Vorsitzenden .
Architekten Willet . der hervorhob , daß die Partei nicht die

sten
k. sondern die Wirtschaft in den Vordergrund ihres Wirkens
wolle , ergriff der Verbandsvorsitzende Herr von Au - Mann -

ii>? Wort zu seinem Vortrag ..Mittelstand und Land -
ahl "

. großen Zügen skizzierte er das Programm der
lx . j

ei, das analog dem Programm der badischen und der Reichs -

scĥ ung « in Programm der Erfüllung sein müsse, solange noch der
»^ " e Feinddruck auf Deutschland laste . Die Erfüllung dürfe aber

. » rch Leistungen geschehen, der Regierung müsse man aber die
h

^ 'gschaft versagen , sowie sie die Gold - oder Sachwerte angreifen
Das wichtigste Problem der Gegenwart sei wohl das Woh -

ivx ^ Problem . Bei der heutigen Wohnungspolitik der Regierungen
yH

° die Wohnungsnot weiter um sich greifen . Der Sozialifierungs -
greife , wenn auch in versteckter Form , immer weiter um sich ,

die Regierung von ihrer Zwangsbevirtschaftung der Woh -
I5. ablassen , würden die Mieten bezahlt werden , die zeitent -
!>ix Ae>id wären , so würde der Baumarkt neue Anregung erhalten und

leitigung der Wohnungsnot könnte mit mehr Aussicht auf Erfolg
^ en werden . DieBauzwangswirftschaft könne zwar nicht von heute

dxj? rgen beseitigt werden . Aber das Ziel müsse sein , schritt -
^ ol,in zu kommen , dak die Beschaffungskosten durch Mieten

würden . Die Wirtschaftliche Vereinigung wolle keine
pl,tteru „ g betreiben , sondern Zusammenfassung . Sie fei bürger -

ihre Propagierung schwäche die Sozialdemokratie . Sic sei
»>ix,. >̂ icressenvertretuna . aber das könne kein Vorwurf sein . Wenn

Kreiswabllisten keinen Erfolg brmgen sollten , durch die
^ . . <̂ iiste würden sicherlich Abgeordnete du '' ch?ebrackt werden . Die
hg»

"
verlange Abbau der überflüssigen Behörden . Der Mittelstand

steuern zahlen , aber Besteuerung der Sachwerte bringe die
^ des Auslandes . Die Partei verlange Ein¬

bog « ^ rwerbsstände auf die wirtschaftliche Gesetzgebung . Die
RepuW » oder Monarchie sei <.ine Frage zweiter Ordnung .

kt Zin ! er jung (Karlsruhe ) , der Spitzenkandidat im
aing dann besonders aus die Karlsruher Verhältnisse

wenn
der

«r k̂ ^ er Zusammenschluß des Mittelstandes sei notwendig ,
behaupten wolle . Der Biirgcrstand . der Handwerker ,

!chrxi/° ^smann hätten immer die größten Lasten zu tragen . Man
ihy e dem 5) gndv ' ei-k<' r un ?ulänaliche kreise vor , man schikaniere
SHj

' ungerechter Austragenrteilung . Das könne aber nur solange
als der Widerstand nicht organisiert sei. Einer geschlosse¬

nen Mittelstandspartei könne man das nicht bieten . Der Mittel¬
stand hätte es in der Hand , seine Leute in den Landtag hineinzu¬
bringen . Wenn er jetzt die Zeit versäume , dürfte es zu spät werden
für den Mittelstand . Aller Anfang sei schwer, aber wenn der Anfang
gemacht sei, werde es schon weiter gehen . Dem Vortrag schloß sich
eine längere Aussprache an .

Badischer Gemeinveverband .
Der geschäftsführende Ausschuß hielt am 11 . Oktober ds . Js .

in Rohrbach bei Heidelberg eine Sitzung ab , in der folgende
Beschlüsse gefaßt wurden : .

Die örtlichen Vergnügung ? st euerordnungen treten
am 15 . Dezember 1921 außer Kraft , wenn sie nicht vorher mit Zu¬
stimmung der Reichs - und Staatsregierungen im Rahmen der Nor -
Malbestimmungen des Reiches neu aufgestellt werden . In allen Ge>
meinden ist vom 15 . September 1921 an eine Vergnügungssteuer zu
erheben . Die Ausarbeitung einer besonderen Vergnügungssteuer -
ordnung für die Gemeinden des Landes wird deshalb für notwendig
erachtet und einer besonderen Kommission übertragen .

Das Ueberhandnehmen der Wanderlager und des Hau¬
sierhandels bedeutet für die einheimische Geschäftswelt einen
empfindlichen Schaden , dem die Gemeindebehörden Aufmerksamkeit
zuwenden müssen. Es wird deshalb , und um das Umherziehen ein¬
zuschränken , die gemeindliche Besteuerung der Wander¬
lager und des Hausierhandels für erforderlich erachtet . Die Re¬
gierung ist zu ersuchen , eine entsprechende Bestimmung in das kom¬
mende Gemeindeabgabegesetz aufzunehmen . Auf die Jahrmärkte soll
besondere Rücksicht genommen werden .

Die Vollzugsbestimmungen zum Wohnungsabgabe¬
gesetz und die Vorschriften über die Wohnungsluxus st euer
sollen im Benehmen mit den Gemeinden erlassen werden .

Der Anregung , zur Ermittelung und Schaffung neuer Woh¬
nungen , sowie zur Förderung und Bewirtung des Wohnungstausches
Distriktswohnungsbureaus zu errichten , soll keine Folge
gegeben werden , da weitere Behördenorganisationen vermieden und
die Vorschriften über die Wohnungszwangswirtschaft eher ab als
aufgebaut werden sollen .

Einem Antrage des Zentralverbandes der Gemeindebeamten
Badens entsprechend , werden die Teuerungsbezüge der Gemeinde -
beamten nach Maßgabe der Bestimmungen des Reiches und des
Staates genehmigt und deren Bewilligung durch die Gemeinden
empfohlen .

Den Bestrebungen , das Standesamtswesen von den
Gemeinden zu trennen und zu zentralisieren , soll entgegengetreten
werden .

Die Mietzinse für Lehrerwohnungen sind , nachdem
die Lehrer an den Volksschulen in die Besoldungsordnung aufge¬
nommen sind , von , 1 . April 1920 an bestimmungsgemäß neu zu
regeln . Da sich dabei vielfach Schwierigkeiten ergeben haben , sollen
Streitigkeiten zwischen Gemeinden und Lehrern entsprechend dem
Vorschlag der Unterrichtsverwaltung durch eine besonder « Kom¬
mission geschlichtet werden , damit die Entschließung des Bezirksrates
nur in Ausnahmefällen eingeholt werden muß . Dabei vertritt der
Badische Gemeindeverband die Auffassung , daß der Mietzins auch
für das Rechnungsjahr 1929/21 den im Orte für Wohnungen der¬
selben Art zu zahlenden Mietpreisen entsprechen muß und daß die
Beträge , welche die Gemeinden für die Zeit vom 1 . April 1920 bis
1921 an die Staatskasse entrichtet haben , keine Rolle spielen . Es
soll ein Muster eines Mietvertrages hergestellt werden .

Die Gemeinden , welche die Schulgüter auf Verlangen an
die Hauptlehrer verpachten müssen , verlangen vielfach die Aufhebung
der betreffenden Bestimmungen des Schulgesetzes , da sie durch die
Besoldungsordnung überholt sei. Der Badische Gemeindeverband ,
der bereits im März 1921 einen entsprechenden Antrag bei der Re¬
gierung gestellt hat , will aber weitere Schritt « zunächst nicht unter¬
nehmen , da nach den Bestimmungen des Steuerverteilungsgesetzes
der Ertrag der Schulgllter vom 1 . April 1921 an in die Staatskasse
fließt , wenn nicht die Gemeinden über das gesetzliche Mindestmaß
hinaus Aufwendungen für die Volksschule gemacht haben .

Die Jagd - und Fischereipachtzinse stehen vielfach nicht
mehr im Verhältnis zu den Pachterträgnissen . Aus einer Gemeinde
wird berichtet , daß der Jagdpachtzins jährlich 1599 -A beträgt , wäh¬
rend der Jahresbeitrag auf 29 909 geschätzt wird . Der Verbands¬
vorstand beschließt deshalb , bei der Regierung dahin vorstellig zu
werden , daß die Bestimmungen der Reichspachtschutzordnung und der
Badischen Rechtsschutzordnung auch auf Jagd - und Fischereipacht¬
verhältnisse Anwendung finden , damit eine vorzeitige Auflösung des
Pachtverhältnisses möglich gemacht wird .

Die Gemeinden des Landes sollen auf die Vorteile der Ver¬
sicherung ihrer Fahrnisse bei der Verbandsversicherungsanstalt
„Badenia " und darauf aufmerksam gemacht werden , daß eine Er¬
höhung der Versicherungswerte nach Maßgabe der Geldentwertung
dringend erforderlich ist, um die Gemeindeverwaltungen im Brand -
salle vor Vorwürfen und Schädigungen zu bewahren . Die Ver¬
bandsleitung vermittelt auch Haftpflicht - , Unfall - , Einbruchdieb¬
stahl - , Veruntreuungs - usw . Versicherungen der Gemeinden , da sie
mit guten Versicherungsgesellschaften Empfehlungsverträge abge¬
schlossen hat , die den Mitgliedsgemeinden besondere Rabatte be¬
willigen .

Die Ausbildung der Gemeindebeamten soll im Be¬
nehmen mit dem Zentralverbaud der Gemeindebeamten Badens in
die Weg « geleitet werden , dannt diese den unaufhörlich steigenden
Anforderungen gerecht werden können .

Karlsruhe
) ( Stupferich , 17 . Okt . Gemeinderechner Joh . Heinrich Becker

hat nach 24jähriger treuer Tätigkeit sein Amt infolge Krankheit
nicidergelegt .

— Pforzheim , 17. Okt . Die in Stuttgart verhaftete Einbre -
cherbande . di« über 29 hier verübte Einbrüche in Fabriken auf dem
Gewissen hat , setzt sich aus 11 Verbrechern zusammen . Bis jetzt sind
festgenommen worden außer dem Ha >upttäter W i lh . Stahl der ver¬
heiratete Schlosser Gustav Hittler von Enzberg , der 21jährige
lodige Hilfsarbeiter Friedrich Schuler s>der geflohen und noch nicht
verhaftet ist ) , der verheiratete Vleistiftmacher und Fabrikant Franz
Josef Mutt von Pforzheim , der verheiratete Goldschmied und Fa¬
brikant Friedrich Riefle von Hohenwart , der 27jährige Gold¬
arbeiter Karl Birkle von Stuttgart , der 2« jähr . Goldarbeiter
Arthur Erwin Dürrwächter von Pforzheim , der 19jährige Gold -
arbeiier Herm Stahl von Enzberg , der 2l jährige Kaufmann Eugen
Münz von Gaisburg und der 26jährige Kaufmann Robert Kurz
von Leutenbach . Die letztgenannten kommen hauptsächlich als Hehler
in Frage .

Mannheim
Mannheim , 17 . Oktober . Die Staatsanwaltschaft hat an die

hiesige Glaserinnung ein Schreiben gerichtet , in dem ausgeführt
wird , daß jene Glaser , die die vom Bürgermeisteramt bekannt '
gegebenen Preise nicht einhalten und mehr fordern , wegen Preis¬
wuchers zur Verantwortung gezogen werden .

Buchen , 14 . Okt . Von den 399 Doppelzentnern Getreide , die
hier abgeliefert werden müssen , sind bisher nur 165 Doppelzentner
abgeliefert worden . Wenn bis 1 . November die rückständige Menge
nicht abgeliefert ist, wird gegen die Säumigen mit Strafen vor -
gegangen .

y . Reichartshausen sA . Smsheim ) , 16 . Okt . Di « hiesige Ge¬
meinde beschloß, ihr Geläute wieder vervollständigen zu lassen . Im
Mai kommenden Jahres soll ein Gedenkfest — man feiert das 159jäh -
rige Bestehen der Kirche — stattfinden . Bis dahin soll wieder ein Ge¬

läute auf dem Turm hängen , wie es ehedem gewesen war . Reicharte¬
hausen war früher Vorort der Stüber Cent . Im oberen Saal des
Rathauises war dos Cent - Gericht , daher auch der Name Obere Cent .
Der Scharfrichter der Cent wohnte auch hier . Sein Häuschen stand
an der Wegscheide nach Haag auf der Anhöhe . Ihm gegenüber ist
das Franzosen -kreuz , ein Steinkreuz , das aus den Raubzügen der
französischen Truppen stammt .

Freiburg
^ Kehl . 11. Okt . (Alter Flügelaltar .) Bei der histo¬

rischen Tagung in Kehl machte der Konservator der Badischen Kunst -
denkmäler , Prof . Sauer von Freiburg , der katholischen Kirche in
Kehl einen Besuch und stellte dort fest , daß die beiden Altarflügel
eines dortigen Seitenaltars aus dem Jahre 1594 stammen . Sie sind
beiderseitig bemalt . Man versucht , den Meister dieser Bilder ein¬
wandfrei festzustellen . Der Stiftungsrat trägt sich mit dem Gedanken ,
diese Gemälde zu veräußern , um dadurch die Mittel für eine Orgel
zu erhalten .

— Offenburg . 17. Okt. Bei der Krankenkassenwahl für
die Arbeitnehmer haben von 3536 Wahlberechtigten 1488 abgestimmt .
Es entfielen auf den Wahlvorlschlag der christlichen Ardeiterschaft 714,
auf den der freien Gewerkschaften 774 Stimmen, ' eine Stimme war
ungültig . Demgemäß erhält die christliche Ardeiterschaft 14 . die
freien Gewerkschaften 16 Sitze . Für die Arbeitgeber war eine Wahl
nicht notwendig , da sie eine gemeinschaftliche Liste vereindart hatten .

ug . Pfaffenweiler (A . Staufen ) , 16 . Okt . Letzten Freitag abend
sprang ein hier in Pflege befindliches , 8 Jahre altes Mädchen , von
anderen Kindern verfolgt , in ein Fuhrwerk hinein . Es geriet unter
die Zugtiere , die ihm schwere Verletzungen beibrachten . Bewußtlos
wurde es in die Universitätsklinik nach Freiburg verbracht .

Konstanz
) ! ( Donaueschingen , 16. Okt. In der letzten Bürgeraus -

schußsitzung wurde u . a . ein Kredit von 75990 bewilligt zum
freihändigen Ankauf von Einrichtungsgegenständen für das Max
Egon - Krankenhaus , weiter wurden 199 909 -^ t genehmigt zum Ankauf
von Wäsche bei der Militärverwaltung . Oberförster Seyb hatte
die Ausführung eines außerordentlichen Holzhiebes von 5090 Fest¬
metern in Aussicht gestellt , der aus den großen Beständen an über¬
fälligem Holz ohne Nachteil für die städtischen Waldungen geschlagen
werden kann und wodurch eine Reineinnahme von rund 1 Million
Mark gewannen wird . — Alle Gemeinden des Bezirks haben nach
einem Aufruf des Bezirtsrats der armen Bevölkerung in den größeren
Gemeinden , an Kleinrentner und Kriegerwitwen Kartoffeln
unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Die freundschaftlichen Band «,
die Stadt - und Landgemeinden verbinden , haben dadurch neue Stär¬
kung erfahren . Alle berechtigten Wünsche konnten berücksichtigt werden .

Gerichtszeitung.
Mannheim , 17 . Oktober. Wegen Körperverletzung

mit Todesfolge wurde der 29jährige Spengler Friedrich
I 0 a ch i m von Neckarau vom Schwurgericht zu 4 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Der Verurteilte hatte in angetrunkenem
Zustand mit einem Gastwirt Streit angefangen und ihn niederge¬
stochen. Die Verletzung war so schwer, daß der Wirt starb .

st. Freiburg , 14 . Okt . Die Strafkammer verurteilte den S9jäh»
rigen Landwirt Ludwig Schneider von Brombach sA . Lörrach )
wogen fortgesetzter Verbrechen nach 8 173 des St . - G . - B . und wegen
Bedrohung zn 1 Jahr 7 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust . Gegen dessen Mitangeklagte , verheiratete . 37jährige Toch¬
ter wurde das Verfahren « ingestellt , da bei ihr die strafbaren Hand -'
lungen verjährt sind .

Familien - Nachrichten.
Auszua aus den Standesbücliern Karlsrube .
Ehrmlfgebote . IS . Okt . : Olto Limburg von Meimers, Wusiler hier ,mit Johanna Sommerroi ! von Baden: Oskar Schäfer von Tarnopol

KmWmnn hier, mit Meia Kleinmeyer von Furth: Walther Schmidt
von Siexen . üausmann hier , mit Heriha Hofs von DmSvurS: AirdreaS
v Uber von Herztal , Bäckermeister m Oberkirch . mit Frieda Arnold von
Durlach : Anton Kla 1 ber von Au, Alasch. -Tcchniler hier , mit Johanna
Psofferle von hier ; Heinrich Jmhoss von hier , Wachtmeister hier , mit
Berta Grether von Wslschneureut ,

Geburten . 6. Okt . : Softe Marie Theresia Vater Frz. Götz . Maler:
Paitl Gcrhart , Vater Alphons Schmitt , Friiller : Anneliese Elsnade,
Votier Wilhclim Ka Kiepe , Kraiftwiageniftiihrer: Guislav , Vater 'Gustav
Traub , Zsincn'tciur : Hans Swbcr » August , Vater Willy Schurig . Pol, -
Hauptm . — 7 . Fvdch. Walter Otto . Vater Frldch . Zimmermann . Kauf ,
mann , — 8. Okt. : THercsda , Vater Louis d 'Errico, Hauswart; Bruno Oslar ,Vater Herm , NSld , Postinwekior. — 9 , Ott. ; Gertrud Lotte . Vater Erwin
Seifried , Aauiftnann : Wfriede Christa , Vater Walter SSöcle , Ober.
rsg, -S ?rrstär: Frieda Lina , Vater Max Weis , Strakcnibahitschassner :
Günther Rolf . Vater Jstdor Schneider . Maler : Herta Anna, Vcrter
August Becker , Postschaffner : Ella (5mma . Bater Christian Fris ,
Dreher : Hellimui , Vater Karl Sckeudle , Technilcr . — 10. Okt . ; Rudolf
Gg. . Vater Rudolf Altpsart , Steinhauer: Elisabeth Iulchen Emma,Vater Avfsf Roller , Mecha-iriler ; Werner Karl , Vater Karl Gehrig .Bahnarveiter; MarAnilian. Vater Marius G a i f, , Hausmeister : Brunhilde
Josefine Maria. Vater Paul Wickler , ReichAxmWeamter : Ursula Karo ,
line Liuife, Vater Jul , Bender , Svaldtvikar. — 11 Ott, : Walter Hermann,Vater Otto KSgel . Schreib«cihilfe: Willi Karl , Vater Karl Oettinger .
Fuhrimanm : Gertrud Barbara . Vater GotthM Geh wein , Kutscher. —
12. Okt . : Elsa , Vater Frdch. Weifenbacki , KaiM « « - Kun Karl . Vater
Gotthillf Blättert , Mag .«Arbeiter: Hans Friev.̂ ^ win , Vater Frdch.
P r i n t!, Prokurist ; Otto. Vater Lorenz Reute «, , , .'» ler . — 1Z. Okt.:
Erna , Vater Julius Meyer , StrakenbaHnfchaiffner : Jrliamda Jngebor« .Vater Andr. Hohrein .̂ Bankbeamter; Berta Johanna . Vater Karl
Walter . Schmied , — 14. Okt . : Jngeborg Nellda , Vater Oskar Hub er .
Bahnarbeiter; Magdalena, Vater Max Wilhelm . Kaufmann ,

Todesfälle. 15. Okt. : Julie Huber . alt 5S Jahre : Ehefrau des Ober -
Vostdirektors Karl Hulber: Heinrich , all 2 Monate. Vater Fvdch, Herlan .
Schlosser . — 1«. Okt. : Annemarie, alt 2 Mon . 2S Tage Vater Aug. Stolz ,
Vcrw MWst . ; Berta Gehrung , all 57 Jahre . Ehefrau des Stukkateurs
Paul Gehrung: Elise Haas , alt W Jahre , Witwe des Buchbinders Friedr.
Haas, — 17 . Okt. : ?lu« . Weis , Rech.-Rat a . D . . Ehemann. <M 68 Jahre :
Joses NimtS , Schlosser , Ehemann alt kl Jahre.

BeerdlaunaSzeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene » . Dienstao
den 18. Oktober : 5512 Uhr : . Julie H u h e r , OberpostdirektorS -Ehefran,
Stefansenftrake (Feuerbestattung) . 2 Uhr : Natalie Blum , Kaumanns-
Witwe, von Strakbura i , E . <Feuerl>estattuna ) . — S Uhr: Berta Geh¬
rung , Stukkateurs -Ehefrau. Gartenstrake Sa . — H4 Uhr: Elise Haas .
BuchvindermeisterS -Witwe, Goethestrake 27 (Feuervestattuna) .

Aus auswärtigen Blätter « .
Geburten :

Pforzheim : Ein Mädchen . Vater Hermann Stocker . Malermeister
HeikÄbrrg : Horst-Hermann . Vater Hermann Trommler .

Todesfälle .
Pforzheim: Marie Aldi « Wwe.
Mannheim : Marie Nenninger Wwe. , KZ Jahre alt.
Lahr : Mari« H « rz . geb . Svtnner , 52 Jahr « alt : Maria Lulle Hurst ,

geb . Heidt . 58 Jahre alt , in Auenheim: Barbara Betnert . gev . KSnia.
66 Jahre alt . in Eckartsweier.

Freibura : Friedrich Ekerlin . Justizbeamter . 72 Jahre alt .
r>es
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 18. Oktober -

Aufklarnngsversammlung über die Ortsklaffen -
ei« te >lung .

llm der großen Beunruhigung , die in der Karlsruher Beamten¬
schaft wegen der endgültigen Einstufung der badischen Landeshaupt¬
stadt in das Ortsklassenverzeichnis

' herrscht , zu begegnen , veranstal¬
tete der Bezirksverband Karlsruhe des Badischen Beam -
tenbundss am Montag abend im großen Saale des „Friedrichshof "

eine Beanrtenversammlung , die der Vorsitzende des Bezirksverbandes ,
Herr Kern , leitete . Zunächst gab der zweite Vorsitzende des Badi¬
schen Beamtenbundes , Herr Schäfer , einen Bericht über den
gegenwärtigen Stand der Lage . Dabei teilte er ein Schreiben des
Deutschen Beamtenbundes mit , wonach am 6. Oktober l . I . im
Reichsfinanzministerium in Berlin Verhandlungen zwischen Vertre¬
tern des Ministeriums , des Statistischen Reichsamtes und der großen
Gewerkschaften stattfanden . Danach gedenkt die Regierung ihre Vor¬
schläge am 22. Oktober den Veamtenorganisationen zu unterbreiten .
Daran sollen sich dann vom 2 . bis 4 . November Verhandlungen im
Statistischen Reichsamt anschließen ; der Regierungsentwurf vom
L2 . Oktober soll allgemeine Richtlinien ' und eine vollständige Ueber -
Rcht über den Charakter eines joden Landes und jeder Provinz ent¬
halten . Im ganzen Deutschen Reich kommen über 7SV00 Ortschaften
jn Frage . Für jedes Land sei eine Anzahl Richtorte (Jndustrie -
tädte , Fremdenverkehrsstädte und Badeorte ) vorgesehen . Die Re¬
gierungsvorlage soll Anfang Dezember an den Reichstag kommen und
joon diesem etwa Mitte Dezember verabschiedet werden . Am 22 . Ok¬
tober werden die vier Gewerkschaften unter sich verhandeln . Die
Karlsruher Beamtenvertreter hatten am Samstag in der Frage der
Htsklasseneinteilung eine Aussprache mit dem badischen Finanz -
Kinister Köhler . Dieser ermächtigte die Beamtenvertreter , in der
«Versammlung zu erklären , daß die badische Regierung das ernstz Be¬
streben habe ^ Karlsruhe in jene Ortsklasse zu bringen , in die es
gehöre . Die badische Regierung werdc nicht zugeben , daß die badische
Landeshauptstadt schlechter behandelt werde als die württembergische
oder die bayerische . Diese Frage könnte unter Umständen zu einer
Kabinettsfrage werden ; unter keinen Umständen würde die badische
Regierung zugeben , daß Karlsruhe anders behandelt würde als
Stuttgart oder München . Finanzminister Köhler habe mitgeteilt ,
ldas Reichsfinanzminister Dr . Wirth während seiner Anwesenheit in
Karlsruhe in dieser Angelegenheit gesagt habe , die letzte Feil « werde
im Reichsfinanzministerium angelegt ; die badischen Beamten könnten
das Vertrauen haben , daß , wenn Stuttgart und München in die
^ - Klasse kommen . Karlsruhe nicht in die V -Klasse komme . Die
beim Finanzminister anwesend gewesenen Beamtenvertreter der
Stadt Karlsruhe hätten keinen Grund , seinen Worten Mißtrauen
entgegenzubringen .

Hierauf teilte der bekannte Karlsruher Beamtenführer Ransch¬
bach Einzelheiten über die Verhandlungen in Berlin in der Zeit
vom 2S . bis 27. August mit . Die wesentlichsten Punkts davon sind
bereits bekannt . Ranschbach nahm als Vertreter Karlsruhes an
-diesen Verhandlungen teil und sagte , die badische Beamtenabordnung
habe in Berlin den Eindruck gewonnen , daß das Reichsstatistische
Amt nicht so recht mit dem Herzen bei der Sache gewesen sei, als
es in später Abendstunde mit ihr verhandelt habe ; es sei nicht , wie
man sich das vorgestellt habe , über jeden Ort einzeln verhandelt
worden , sondern der Präsident des Reichsstatistischen Amtes habe
ihnen erklärt , sie könnten nur ihr « Wünsche vorbringen , damit die
Reichsvegierung über sie unterrichtet sei. Das sei eine groß « Ent¬
täuschung für die Abordnung gewesen . Der Karlsruher Bezirksver¬
band habe die Organisationen aufgerufen , um zu d«n Berliner Ver¬
handlungen Stellung zu nehmen . Wenn die badischen und die
Karlsruher Beamten auf gütlichem Weg ihr Recht nicht erlangen , dann
würden sie der Reichsregierung gegenüber einen schärferen Ton an¬
schlagen und nicht zurückschrecken vor dem Mittel , das sonst weit ab von
der Beamtenschaft liege . Es s« i eigenartig , daß man in Berlin
über die badischen Verhältnisse besser unterrichtet sein wolle , als die

' Badener selbst es seien . Sämtliche badischen Reichstagsabgeordneten
seien ersucht worden , ihren Einfluß in Berlin geltend zu machen und

tdie Mitglieder des 23 . Ausschusses des Reichstages für die Wünsche
der badischen Beamtenschaft zu interessieren . Die Karlsruher Beam¬
ten haben auch mit den Stuttgarter Kollegen Verhandlungen an -

-zuknüpsen versucht , allein dort nicht das Entgegenkommen finden
können , das sie erwartet hätten . Die Stuttgarter hätten im allge¬
meinen versprochen , daß sie bei ihrer Regierung vorstellig würden .
Der Redner hat die Ueberzeugung , daß die badische Regierung alle
ihr zur Verfügung stehenden Mittel anwenden wird , um für Baden
und Karlsruhe zu erreichen , was zu erreichen sei. Die Hauptsache

! ,sei , daß die Beamten jetzt stark bleiben , daß sie nicht müde werden ,
sondern daß sie alle Hebel ansetzen , die angesetzt werden können ,
damit die Höherstufung der Stadt Karlsruhe erfolge . Die badische
Regierung tue alles , was sie tun könne , daher müsse man ihr auch
Vertrauen entgegenbringen .

Als dritter Redner sprach Herr H eil , der betonte , es sei höchste
Zeit , daß Karlsruhe in die ^ -Klasse komme . Die Karlsruher Beam¬
ten wollen auch weiterhin die Geduld bewahren , aber damit dürfe
nicht Mißbrauch getrieben werden .

Hieraus wurLe einstimmig folgende Entschließung gefaßt :
„Die am 17 . Oktober abends im Saal « des „Friedrichshof "

äußerst zahlreich versammelte Beamtenschaft hat die Aufklärung ihrer
Organisationsführer in der Frage der Einreihung der Stadt Karls¬
ruhe in das endgültige Ortsklassenverzeichnis entgegen genommen .
Die badisch« Beamtenschaft hegt Vertrauen zu der von dem Herrn
Finanzminister Köhler am IS . Oktober 1921 den Beamtenvertretern
abgegebenen Erklärung . Si « erwartet aber von der badischen Re¬
gierung mit ebensoviel Vertrauen und Bestimmtheit , daß ke»«<
weitere Verschleppung eintritt und daß der Sinn und der Inhalt der
Erklärung mit demselben Nachdruck verfolgt wird , daß Karlsruhe
in die Ortsklasse ^ eingereiht werde , auch dann , wenn die politischen
Verhältnisse in der Reichs - oder badischen Regierung sich verändern
sollten .

"
Dann schloß Herr Kern die sehr gut besuchte Versammlung .

s

G Die heutige Kundgebung für Oberschlesien in der Festhalle
soll sich noch einmal zu einem Protest der gesamten Karlsruher Be¬

völkerung gegen den unerhörten Raub von Oberschlesien gestalten .
Das oberschlesische Volk und mit ihm das gesamte deutsche Volk hat
eine maßlose Empörung über den schamlosen Entschluß des Völker¬

bundsrates ergriffen . Die Maske dieses Gebildes ist nun endgültig

gefallen und trotz der Volksabstimmung , die eine glatte Mehrheit
für Deutschland ergab , wird man nun den wichtigsten Teil von Ober¬

schlesien nach dem unerhörten Urteil des Völkerbundsrates Polen

verschenken . Die Karlsruher Bürgerschaft , ohne Unterschied der Par¬

teizugehörigkeit und Konfession , wird heute , Dienstag , nach¬

mittags 4 Uhr sicherlich in hellen Scharen im großen Festhalle¬

saal erscheinen , um noch einmal gegen die unerhörte Ungerechtigkeit
die Stimme zu erheben . Es handelt sich hier nicht um eine par¬
teiische, sondern um eine nationale Frage . Niemand fehle darum

bei der Oberschlesien - Kundgebung in der Festhall « !

^ Mangelhafte Fensterbriese . Neuerdings kommen wieder zahl¬
reiche Fensterbriefe vor , die wegen schwerer Lesbarkeit der Anschrift
die Sehkraft des Postpersonals , namentlich in den Bahnposten ,
außerordentlich anstrengen und auch das Verteilungsgschäft zum
Schaden aller vorliegenden Briefsendungen verlangsamen . Die
Mängel bestehen hauptsächlich darin , daß die Lichtdurchlässigkeit der
Fenster ungenügend ist, daß die Anschrift mit blasser Tinte oder mit
Tintenstift in kleinen undeutlichen Schriftzügen oder mit mattem
Maschinendruck hergestellt ist, und daß zu den Briefeinlagen dunkel¬
farbiges Papier benutzt wird . Teile der Aufschrift sind vielfach ver¬
deckt , weil die Fenster keine angemessene Größe haben , die Brief -
einlagen nicht festliegen oder die Schriftstücke ohne Sorgfalt eingelegt
werden . Die Versender werden in ihrem eigenen Interesse und zur
Vermeidung von Nachteilen ersucht , nur Fensterbriefumschläge zu be¬
nutzen , die den Anforderungen voll entsprechen .

r-j- Der Badische Gastwirteverband und die neuen Steuer¬
vorlegen . Der Bad . Gastwirteverband befaßte sich in einer von Ver¬
tretern der Einzelvereine aus allen Landesteilen besuchten Versamm¬
lung mit den neuen Steuervorlagen der Reichsregierung . Jn einer
Entschließung wurde Einspruch dagegen erhoben , daß dem Gast¬
wirtsgewerbe abermals Sonder steuern auferlegt werden sollen .
Es wird betont , daß eine Besteuerung des Umsatzes in Hotels und
Gastwirtschaften mit 10 oder gar 2V Prozent für zahllose reelle Be¬
triebe den Ruin bedeuten würde , da eine Abwälzung dieser Steuern
fast unmöglich sei. Die vierfache Erhöhung der Viersteuer werde
ohne Zweifel eine sehr starke Verminderung des Vierkonsums herbei¬
führen , sodaß der Steuervoranschlag nicht nur nicht erreicht würde ,
sondern , daß dem Reiche ein bedenklicher Ausfall an Umsatzsteuer ,
direkter Steuer und Frachteinnahmen entstehen würde .

<) Der HauStrauenbund » ud die Entlolmuna der Hausanaestellten .
Wasche und Puhsraue ». Nn der Mitteilung über die Richtlinien zur Ent¬
lohnung der Hausangestellten , Wasch- und Putzfrauen wurde erwähnt , daß
der Hausfrauenbund die Beteiligung abgelehnt habe . Der Haus¬
frauenbund begründet feine Ablehnung wie folgt : Die im vorigen
Jahre getroffenen Vereinbarungen wurden in keiner Weife durch die
Hausangestellten eingehalten . Es wurde ausdrücklich vereinbart , das, die
Hausangestellten aufgeklärt würden über ihre Vervflchtung . die Steuer
und den gesetzlichen Anteil der Kranken - und Invalidenkassc zu zahlen .
Da diese Aufklärung nicht erfolgt « , kamen die meisten Hausfrauen in die
ZwanaSlaae . die Nebenausaaven »n den erhöhten Löhnen auch noch zu
übernehmen . Durch die erneut « Steigerung der Lebensmittelpreise find die
Kosten für Hausangestellte fo weit gestiegen , dak es der Msbrzabl der
Hausfrauen nicht mehr möglich ist , sich eine Hille zu halten , selbst dann ,
wenn sie wegen einer arökeren Kinderzabl oder körperlicher Schwäche
dringend daraus angewiesen wären . Eine wettere Steigerung der Löhne
würde somit ein « Ueb«ranstrenaung besonders dev tunaen Mütt « r und
damit ein« Schädigung der VolkSaesundbeit bedeuten Die Lohnsätze dürfen
nicht nach den verschwindend wenigen Haussrau «n leftaeletzt werden , die
über unbeschränkte Mittel verfügen .

Boranzeigen der Veranstalter , j
> Siadtgartenlonzert . Das für heute nachmittag vorgesehene Konzert

fällt wegen der gleichzeitig im großen K« schallesaal stattfindenden Protest -
Versammlung gegen die Aufteilung Oberfchlefiens aus .

-t- Kantgcfcllfchilft , Ortsgruppe Karlsruh «. Man schreibt uns : Heute
Dienstag . IS . Oktober , abend ? S Uhr . wird Prof . Dr . S . Driesch ( Leip¬

zig ) im großen Ratvaussaal sprechen über : »Leid und Seele .
Driesch , der bedeutendste Vertreter des Vitalismus . der als Naturiori «

^
auf dem Gebiete d«r experimentellen und theoretischen Biologie einen
guten Namen bat wie als Philosoph , war früher Professor der ,»
in Hiwelberg , dann Ordinarius in Köln und ist seit diesem r ,
Leipzig tätig . Der in Karlsruhe als Redner schon rühmlichst berann
Philosoph bat sich einen Gegenstand gewählt , der leden Menschen
tiefste berühren mnk . Der Vsfuch der Veranstaltung ist daher »u cmviemc

K Richard Wagner -Abend . Zu diesem Konzert , das am beuti«

Dienstag , den 18. OttSber . abends ?48 Uhr . im Festhallenfaal Karlsruh
stattfindet , ist pünktliches Erscheinen notivendig . da während der ^>drrr
die Saaltüren geschloffen bleiben müssen . Kein Musikfreund versäume ,
seltene Gelegenheit , ein so streng künstlerische - Programm , das Teile
nahezu allen bedeutenden MusikVramen des groben deutschen Meisters °

faßt (Tannhäuser . Loheuarin , Götterdämmerung . Tristan und Isolde ,
Walküre , die Meistersinger von Nürnberg , der fliegende Holländer )
nietzen . Karten bei Britz Müller , Musikalienhandlung , Kailerstrak «, ^

Waldstratz«.

Mitteilungen ans der Karlsruher Stadtratssiüung
Karlsruher Sinnspruch . Dem Magistrat Berlin , der den .

Bel'

liner Ratskeller mit den Wappen und Sinnsprüchen der » roger
Städte ausschmücken will , wird ein auf Karlsruhe bezüglicher « w

spruch zur Verfügung gestellt . , ^
Förderung der Kunst . Zur Unterstützung züngerer talentier ^

Küi ^ ler wird beschlossen, eine Anzahl von Gemälden und
Plastik aus der Musstellung des Bad . Kunstvereins anläßlich ^
Karlsruher Herbstwoche mit einem Gesamtaufwand von ru»
25 VW für die Stadtgemeinds zu erwerben . Die Vorschläge ^
hierfür eingesetzten Kommission bezgl . der Auswahl der anzukauf
den Sachen werden angenommen . ,

Vom Stadtgarten . Auf Antrag des städt . Gartenamts wird ^
Ankauf eines Shetland -Ponygespanns zum Preise von 10 000 '

den Stadtgarten genehmigt . Es besteht aus einem 7 Jahre au >

schönen Shetlandpony und einem gelb lackierten viersitzigen ^ .
wagen . Das Gespann soll für Vergnügungsfahrten von KlNA^
im Stadtgarten gleich dem bereits vorhandenen gegen die übl «^
Gebühren zur Verfügung gestellt werden . ^

Vom Eemeindegericht . Nachdem die Zuständigkeit des ^
meindegerichts zur Entscheidung von Rechtsstreitigkeiten erhevi
erweitert worden ist (es unterliegen seiner Zuständigkeit künftig ^
Rechtsstreite mit Streitwerten bis zu 300 statt wie bisher ^
zu 60 -K) und damit die Inanspruchnahme des Gerichts erh«^ ,
zunehmen dürfte , werden Geh . Reg . -Rat Georg Heitmann ,
scher Hilfsarbeiter bei der Stadtverwaltung und Rechtsanwalt
Edwin Müller , Vorstand des städt . Preisprüfungsamts , zu weiter
Stellvertretern des städt . Richters Franz Neukum in seiner
schaft als Gemeinderichter ernannt . ^ ^

Die Appenmiihle beim Vorort Daxlanden wird vom 1.
1922 ab auf weitere 3 Jahre an den derzeitigen Pächter Jakob
verpachtet .

Grunidstiickserwerbungen im Weiheräckergebiet mit 227 Ar 34 A
Baugelände und auf der ehemaligen Gemarkung Rintheim
35 Ar 23 <?m. wird zugestimmt . ^

Veamtenbeleidigung . Wegen Beleidigung von Beamten
städt . Wohnungsamts wird in 2 Fällen Strafantrag bei der Sta «^

anwaltschaft gestellt . .
Vergebung von Stiftungszinsen . Vergeben werden : die ^

jährigen Zinsenerträgnisse der Dr . Schenk ' schen Familienstiftung
der Dr . Schenk '

schen Dienstbotenstiftung nach den Anträgen ,
Witwe des Stifters , Frau Geh . Hofrat Dr . Schenk , und das Z>« >^
erträgnis aus dem Vermächtnis des Max Mayer aus Edenkoben
einen hiesigen erblindeten Kriegsbeschädigten .

Karlsruher Strafkammer . .
— Karlsruhe , 17 - Okt . Unter dem Vorsitz von Landgerichts

Mornhinweg verhandelte die 3 . Strafkammer als einzigen
die Ber -ufungsklag « der Staatsanwaltschaft , vertreten durch
anwalt Heins heimer , gsgon den Bäckermeister Franz
Kah von Baden -Baden , wogen Vergehens gegen die Reichsgetrc
ordnung . Der Angeklagte hatte vom Amtsgericht Baden A
Strafbsfshl erhalten , der auf 5 Tage Gefängnis und 200 -K ^
straf « lautete , mit der Beschuldigung , daß Kah in seiner Bäckerei ^
Mai und Juni 1921 von unbekannten Landwirten Mehl in einer "

mehr feststellbaren Menge zur Weiterveräußerung mit Gewinns
gekauft und von diesem Mehl dreimal wöchentlich 200—300
brötchen im Einzelgewichte von 50—öS Gramm herstellte und
Preise van 80 Pfg . verkaufte . Jn der Hauptverhandlung vor ..
Schöffengericht Baden -Baden am 23. August d . I . hatte der UA ,
klagte angegeben , daß zu jener Zeit allgemein Wsißbrötchen
stellt und verkauft worden seien , so daß er die Herstellung für
gehalten Hobe und daß das Mehl aus dem Ausland be,zw.
Gebiet stamme . Daraufhin wurde das Verfahren gegen ihn cing^ l^ A
Jn der Berulfungsinstn,z hielt der Staatsanwalt die Anklage beM ^
der Herstellung und des Verkaufs der Brötchen aufrecht , wahrem ^
Verteidiger Antrag auf Freisprechung stellte . Der Gerichtshofs
kannte wegen Schleichhandels und verbotenen Backens auf 2
Gefängnis und 400 Geldstrafe .

Turnen ^ Spiel ^ Sport.
K . T . -V . Iugendavt . 18tK — Evgl . Jugendbund Weftstadt SA

4 :0. Im Rückspiele hatte der K . T .-V . 46 mehr Glück und war
meist in der gegnerischen Spielhälfte . Beiderseits ein recht levyo^
Spiel , das nur durch das teilweise Versagen des Torwächters
E . I . diesen Ausgang nehmen konnte .

empkieklt

Lkrist . kränkle , MMeS .
Kaizsr - Pazzsgg 7a . 1641L

K ^ unlß K Vskmlivkvn
15S8S W » I«I «>tr . » S . — 1'olspko » S2V .

Akt «« . « eschiistSvaviere ie >, kauft Vavirrhaxdl .
Ed . Breithanpt , W« r. 4K . Tel . 1877.
Auf Wunsch Vernichtung von Akten :e . in eigenem

Betrieb im Beisein 5es Auftraggebers .
Jedes Quantum wird abgeholt . ISS27

Süddeutsche

Xartotsln
liefern täglich in Waggonladungen
Mast K Oehlert , Pforzheim

Chril «2
Tel «?»« 2W4 . T «legramm -« t»r . Maftoth !

Vergebung von
Lauarbeiten .

Zu grSK . Billenneubau
habe ich sofort in Akkord
»u vergeben : Innere u .
äutz Verputzarbeit , Glas¬
arbeiten Fenster ze . Lei -
stungsfSH . Nnteruebmer
erbalt . die Unterlag , geg .
Selbstkosten oder können
solche auf m . Büro ein -
feben . S . Knrr . Archrtekt
L . v . ^ . B .-Bade » . 444Sa

Fuhren
kleinere . fow . Besorgung ,
von und zmr Bahn , aurli
solche in der Stadt und
deren nähere Umgebung ,
übernimmt bei reeller
u . vünktl . Ausführung

L . Pfefferte ,
Tel .Z42t aörn - rftr .Z4.

Emailherde
retchvernickelt . vrima im
Brennen und Backen ,
empfiehlt preiswert

R . Brandl »,
!llre » » !tr . 7 . Hof. tStll

Gschlcbtrn
kauft zu höchsten Preisen

NultSstr . 1 -, ise !Z5

Mnselckrii
werden fortwährend zu
den allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft . 1bS70

Kremslrake Stock .

Msckbern
werden fortwährend zu
den allerhöchsten Tng >-s ^
preise >angetanst . lüüSI
k . geb . Stürmer .
Erbvrin ^ nftr . LI. 2 . St .

"
zu-KM Ii. 8i !dkr

ks.iM staväix?uuä Ziadlt I
äon bäckst. ? axesprois I
kurivlk Ssrtk
Hdrmaokorwoistsr UWI

üsimsll '. SZ, kwnM, lSZS

äsr Isodv . Locdsekule .

U -ZKSkS
acte . Kleider . Schude ,
Ttiesel . Militii - -Nni -
sormen , Pfandscheine .
M det aller Art , zu
reellen Tagespreisen .
A . Zchap .Kailerftr.K?

Eingang Waldbornftr .

Alt Gold ,
SVsr . WM .

ZeWse. MkMle
kauft fortwährend 8z
höchstem Preis « 284Su
L. Tdeilalter , Uhrmach .

Hebelftrat,e Li!,
geaenüh .'. jtaffce Bauer ".

Hshle die HW . Reise
^ für getraa . Kleider ,schuhe . Wasche . Metall .Keller - u . Speiche »kram .
Zühlingerstr . 28,1 . Stock
Postkarte genügt . lAtilil

KÄvSlSi ' vi
zu pachte » od . zu kauf . gek.
Karlsruhe o . Nüigebimg

Angeb . u >! r . B5Sl .lv
an die . Bad . Presse ".

SZMes ' ZEw
für Taschen ! . , erstklassig ,
engros u . detail
Grund K Oehmichen ,

Waldstl . LS. 1S284

Gebr . Möbel
>eoer Art bis zu d. hoch¬
feinsten . ganze Einrich -
» iilgcu soivie ciiizelue
Ptobelstüike .Bettei ». Tep¬
piche, Lanier . Linoleum
ze . kauft tortwährend
tt . Ẑ pvüv , Möbetgesch .

Eteiuus . k. I2Z88
Telephon Nr . 1S81.

Infolge cZer anäauemäen preis-
steigerunZ kür kokmsterislien , Qas ,
Koiilen, l^ iete unä sonstiZen Un¬
kosten . sowie ^ rtiökunZ 6er Coline
sietit sicti 6ie l^nter?eic !inete Ze-
nötigt , ilire äer-eitiZen WAsclie -
preise ? u erkölien . 15556

Vereinigung Ser Meiereien

vsn klsi ' ki ' M » . Umgebung .

in wenigen Minuten
nur im uuvl

Blzotoar . -Rtelisr ,
Serremtraiie :;8.

AeiMte Bamnhöte
in grober Auswahl zu
billigstem Preis . Modern
garnierte Hüte St .
empfiehlt BI>ZgK8
Damcnpub IZZtvktoia .

Amalieuitr . , 7 .

Bester Zahler
für getragene Kleider .
Schübe , Weil zeug , alte
Möbel , Sekt - uno ".Sein¬
slaschen, Keller - u . Spei -
cherkram . Säcke . IdülS

Postkarte genügt .

I . Briks , UUT

Revolver . Molen .
ringe n . SelgzioerleilllE !

neueste und praktischste Modelle .
Stets GeleacnveitStii « ' ^ »»

Revolver von S« ^ u . Bistolen von ^

Reinh . Audree , Jnh
Heilbron » Karlsruhe FraMt ^

Gerberstr . 7 . Waldstr , 4 . Kaile ^ ^ »

Wksten k liarMM
zirka V0l >0 Stück , prima Erlavw - ^
pro Stiii » Z« Pf ., gibt ab . ^
Fr . Betsch , Karlsruhe
MilitärssSektensabrik . Moltkestrav «



Ein Prozeß um den Priuzentitel .
» Vor dem ' Elatzer Amtsgericht begann kürzlich ein Prozeß des

Hamann Karl von Ostheim alias Prisen Hermann von
Msen - Weimar gegen seinen Vetter , den ehemaligen Großherzog
Schelm Ernst von Sachsen -Weimar . Der Graf will versuchen , durch
r-U " Prozeß wieder in die zurzeit finanziell immer noch belang -
!qna Rechte eines Thronfolgers zu gelangen , die ihm im Jahre

unter dem Vorwande seiner Geistesgestörtheit abgesprochen« orden waren .
^ Der Graf , der jetzt 35 Jahre alt ist und mit einer Schwedin in
^ glMichxr Ehe lebt , hat ein sehr bewegtes Leben hinter sich . Mit
?°Mltnismäßig geringen häuslichen Zuschüssen hatte er als Offizier" dem Garde -Kürassier-Rcgiinent in Verlin sich in große Schulden
stürzt und war dann , als die Gläubiger mtt ihren Forderungen bis
AM Großherzog vorgedrungen waren , zum 8. Ulanen -Regiment nach
Harburg versetzt worden. Dort fuhr er mit seinem feudalen Lebens¬
ende ! fort , wurde entmündigt , meldete Konkurs an , zog die Uni-

aus , heiratete als Graf von Ostheim in London eine italienische
^ verettendioa, verbrauchte mit ihr an der Riviera Unsummen und

sich wieder scheiden.
^ Die ersten Zeugenvernehmungen haben , laut „Voss. Ztg .

"
, vor

^ ^ Heidelberger Amtsgericht stattgefunden . Der Großherzog wirv
seinen Generalbevollmächtigten , Dr . Kornfeld , Weimar , der

^ af durch den Rechtsanwalt Rieß , Berlin , vertreten . In dem Be-
^ ssicherungsverfahren sind diq Eltern des Grafen , der 67 Jahre

Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar -Eisenach und die 58 Jahre
, Prinzessin Gerda von Sachsen-Weimar - Eisenach , geborene Prin -
Mjin zu Isenburg und Büdingen in Wächtsrsbach, vernommen wor-

Sie gaben eine eingehende Schilderung von der zwangsweisen
Unterbringung ihres Sohnes in die Irrenanstalt . Der Prinz hatte
°Aals mit umfangreichen Schulden Deutschland verlassen und war

Paris gegangen. Im Mai 1909 erschien der zmm Vormund des
^ tMiMgten Prinzen bestellte Oberstallmeister von Eichel bei der
^ nzessin Gerda und veranlaßt « sie im Auftrage des Großherzogs,

der Stelle ihren Sohn aus Paris abzuholen und zu einer Be-
AKung nach Mannheim zu schaffen. „Mein Sohn befand sich", so
" larte die Prinzessin vor Gericht, „in einer äußerst schwierigen Lage,

Au er beträchtliche Schulden hatte , die zu bezahlen mein Mann und
^ nicht in der Lage waren . Außerdem hatte man meinem Sohn

^ Zuwendungen von Geld abgeschnitten, um ihn gefügiger zu"?chen .
" ^ der Tat lebte der Prinz damals ohne einen Pfennig .

drohte ihr , daß der Prinz durch die Deutsche Botschaft aus Paris
"Sgewiesen und verhaftet würde . Da die Prinzessin befürchtete , daß

," ?u ihren Sohn ins Gefängnis setzen würde , wenn sie ihn nicht
,,^ rt nach Deutschland zurückbringen würde , gab sie dem Drucke nach

no fuhr auf eigene Kosten nach Paris , zumal der Vormund ihr noch
Mrllcklich erklärt hatte , daß das Kommen des Prinzen die einzige
Möglichkeit zur Ordnung seiner finanziellen Schwierigkeiten wäre .

einer Veiflichtleistung war niemals die Rede . Bei seiner An -
Mt wurde dem Prinzen sogleich die Mitteilung gemacht , daß er

alles verzichten müßte , wenn der Großherzog seine Schulden be-
°7 >chen sollte . Vis zur Regelung der Angelegenheit müßte er trotz

normalen Gesundheitszustandes eine Nervenheilanstalt aus¬
sen . .Mir waren von jeher gewöhnt "

, sagte die Prinzessin weiter
..von Weimar aus . insbesondere seit dem Regierungsamtritt des

MKherzogs Wilhelm Ernst in jeder Weise bevormundet zu werden .
Ä" r mußten uns stets den Anordnungen des Ehefs des Hauses fügen ,
^ wurden wir Eltern auch in diesem ernsten Fall einfach vor die
sendete Tatsache gestellt .

"
^ ,

, ^ Der Prinz wollte wieder nach Paris zurückkehren , weil er ern -
M daß man ihn zu vergewaltigen suchte. Da er aber keinen Pfennig
Md besaß , mußte er in Mannheim verbleiben und warten , bis er
.. einem Kraftwagen abgeholt und unter Aufsicht seines Vormundes
Ao eines Kammerdieners , angeblich gewaltsam , nach der Irren -
Malt Hohenmark bei Homburg v . d . Y , gebracht wurde . „Als ich
M das erste Mal in der Anstalt besuchte"

, erklärte die Prinzessin ,
er mich auf die vergitterten Fenster des Gelasses hin und

? °llte mir die Hand nicht reichen , weil er mich im Verdacht hatte ,
ich ihn betrogen und durch meine Abholung von Paris in diese

, ti blockt hatte "
. Auch der Vater schildert die Unterbringung in

A Anstalt und die Verzichtleistung seines Sohnes als einen Gewalt -

^ »All diese Dinge "
, so heißt es in seinem Protokoll , „geschahen

Uer dem damaligen Druck und Gewalt des Chefs des großherzog -
Hauses , gegen dessen Bestimmungen die Agnaten vollständig

achtlos waren .
" '

. . In dem Prozeß werden auch zahlreiche Mitglieder des ehemaligen
^ «herzoglichen Hauses als Zeugen geladen werden und erscheinen.

Weinherbst am Bodensee .
Von Karl B 5 rner , Konstanz.

, Bei vielen Orten und auf vielen Berg lagen rund um den Boden«
^ herum wächst Wem . Der beste See -Wein aber , der sich einen Na -
. ^>r weit über seine Heimat hinaus geschaffen hat , wächst beiMeers -
Î > Die Berghänge bsi Meersburg nehmen den ersten Morgem --
^ «lOrahl auf . die

'
Mittagssonne brennt in die Weinberge hinern.

die letzten Äbemdsonmemlstrahlen treffen immer noch diese Wein¬
ende . Und dieses -Jahr hat es an Sonne nicht gefehlt . selbst der
N " >t könnte nicht sonnenfreundlicher sein . Was sonst dazu gehört,

' sich der Winzer nicht verdrießen lassen : misten und spritzen ,
fv Den größten Rebenbcsitz in Meers bürg hat die Badische Domäne
^ Staat ) mit über 65 Morgen , ihr folgen der Winternerem , dann
^ . Städte Meervburg und Konstanz, und die Gutsherrischaften

> 7^ em und Wolfegg : letztere haben je etwa 15 Morgen . Gerechnet

ver bunte Gott.
Von Alexander Hausen .

h. .^ or ungefähr zwanzig Iahren setzte eine Bande von Schmerver-
v .">ern im nordöstlichen Frankreich, vornehmlich aber in der Jn -
Cj^ iegegend von Lille . Roubaix , Tourcoin « und Armentiöves die
»Gönnerschaft der französischen und gegenüberliegenden belgischen
^.^ Nzorte in Furcht und Schrecken . Die Uebeltäter . die sich ähnlich
5/,?! Kollagen im modernen Sensutionsfilm schon damals sämtlicher
Af -Mittel

'
moderner Technik bedienten , betrieben den Swffschmug-

großen Stil . Und da half auch kein noch so starkes Aufgebot
^ Polizei und Militär . Wenn man in finsteren Nächten das ver-
Zl̂ uge Geräusch eines mit toller Geschwindigkeit dahinrasenden
H^ Mobils vernahm , war man eher geneigt, sich scheu in Wohnung
P

° Wach Häuser zurückzuziehen , als jenem querfeldein sausenden
^ Jevautomobil , bemannt mit drei oder vier bis an die Zähne be-
h. Meten und zum Aeußersten entschlossenen Strolchen , Widerstand
k ^ enzusetzen. So konnte es kommen , daß damals Monate vergin -
wj ' «he man den verhältnismä >>ig noch am Geringsten belasteten

Miedern jener weitverzweigten Schmugglerband« auf die Spur
Aber endlich kam es doch zum klappen. Die Ganner , kühn ge -
durch ihre ständigen Erfolge , unternahmen es eines schönen
und zwar gerade am Fronleichnamsfest , wo alle Welt feierte

den großen Prozessionen teilnahm , unter Mittag eine ihrer
» ° .̂ ten zu machen . Man wollte Gott offenbar herausfordern . Aber
ic.li? diese ẑ ahrt nahm ein Ende mit Schrecken. Nicht, daß man

Teufelsauto , dem man allenthalben den Beinamen „die Ka -
Segeben hatte , emsthaft zn Leibe gegangen wäre , nein , das

erlitt eine schwere Panne , fuhr dann . , als es wieder flott ge -
W > war . geiaen einen Baum und schlug um . Jetzt endlich wagte
kan » . Bevölkerung an den toten Riesen heran , stellte die Verbrecher,

aber nicht verhindern , daß einer der Insassen mit weiten
ülu^ " entfloh und nicht nur das . sondern auch entkam . Aus den
ey/ ^ Zen eines bei diesem Unglücksfall tödlich verletzten Banditen
^ nahui man . daß der Entflohene das Haupt der gefürchteten Bande ,
stz ^ ivisser H ^an Quarez war . Diese Aussage fand darin ihre Be-
» i^ Dna , daß seit jenem Tage von dem Wirken der Schmuggler
?liiii - ^ ^ r zu spüren war . Wo aber war Quarez geblieben? Ueber-

Zu sagen , daß die Polizei alles tat . um seiner habhaft zu
vn ;

n . Vergeblich. Das rege Leben und Treiben in all den Orten
lenem Festtage mochte sein Verschwinden erleichtert haben.

!<>!„ Die Zeit rvuckerte allmählich über die Geschichte des Quarez und
Iis streiche , so daß sie zur Lokallegend- herabsank. Ich selbst hörte
h-dnV »

" ' <Us ich vor einigen Iahren in Flandern weilte , mit aller -
öeilk - ^ ^chmückungen und mußte sie mir erst von einem alten Poli¬

er richtigstellen
'

lassen . Damit betrachtet« ich auch für mich die

wird mit einem Mittolherbst: die Domäne dürfte etwa 600 Hekto¬
liter Wein (vielleicht etwas mehr oder weniger) ernten! die übrigen
Weinbergsbest tzer diesem Ergebnis entsprechend. Natürlich wird ge¬
sagt, die Brenge könnte besser sein,' der Vkmsch ist ja wie zufrieden - .
Kein Mensch aber sagt , die Güte sollte besser sein : da herrscht Zufrie¬
denheit über die rund Ivo Grad nach Oechsle , die fich bei einzelnen
Sorten noch auf 11V erhöhen werden .

In den Weinbergen gebietst jetzt der KMurmeister über eine
Schar Wimmler innen (Leserinnen ) wie seit Jahren nicht : die Do¬
mäne arbeitet mit über 70 drei Wochen lang : die übrigen Besitze»
mit über 30 je etwa eine Woche lang , mn die weiiHpendenden Trauben
M ernten . — In den Kelterchäusern wuchten die Küfer . Selten hat¬
ten sie so große Mengen Trauben zu bewältigen ; und noch seltener
wurden sie bei der Arbeit durch so viele Wespen gestört; ein Zeichen der
großen Süßigkeit der Trauben und des Saftes .

Wie an allen Orten des Bodensees die Jahrhunderte miteinander
vermählt sind , so auch beir der Weinbereitung : die Domäne arbeitet
ganz neuzeitlich mit Kniehebel - und hydraulischer Presse ( 12M Zent-
n>or Druck) , der Winzervevoin mtt der alten Baumpvesse, „Torkel" ge¬
nannt . Diese Meerburger Torlel hat den schöne« Namen .HMiggeilst-
Torkel" und stammt aus dem Jahre 1L07, wie auf dem Druckbalken
eingebrannt noch zu erkennen ist. (Dieser Torlel ist übrigens Eigen¬
tum der Domäne, die Winzer möchten sie gerne kaufen, auf w«as sich
die Domäne aber nicht einläßt .) Der Hoiligigcist -Torlel ist ein mäch¬
tiger Vau. an dem besonders die beiden Druckbaren aufsallen : zwei
Eichenstämme von 7V Zentimeter Durchmesser und 10 Meter Länge,
an deren Ende eine mächtige Spindel angebracht ist, auf deren Scheibe
große Steimblocke ruhen : vier Mann drohen die Spindel an. wodurch
der Druck erzeugt wird . Das Torkelbett hat einen Flächenraum von
16 Quadratmeter . Und wenn der Torkel jchlüpfrdg ist (so sagt man
im Falle eines Falles !) kam es auch schon vor . daß einer der Biedie -
mmgSlente in sine volle Weiinistxmde gefallen ist. Ertrunken ist noch
keiner . . . Wie viele köstliche Tropfen hat der heilige Torkel — der
noch weStere A>0 Jahre pressen kann und dann immer noch so brauch¬
bar ist wie heute und wie vor MV Jahren — schon herausgedrückt !

Unter den Ham-p-tivellern Ut der Keller der Stadt Meersbnrg der
größte . Er liegt unter dem Rathaus und enthält Fässer für gesamt
607 Hektoliter : das größte Faß hält Wer 7000 Liter . (Glückliche
Ratsherren ! Aber der Bürgermeister hält den Daumen drauf und
ist eifrig auf den StadHöckel bedacht .) — Der nächste Keller in der
Reihenfolge zum Größtem ist der Keller des Wnizeirvereins im Heilig -
M>isst-Torkelhä«s . Hier lagern 70 Fässer mit je 4S00 Liter . Weiter
unterhält der Winzeroeroin noch 10 kleinere Keller . — Die Kellereien
der Äadi 'chen Domäne sind die größten : Jeder Keller ist «iine Num¬
mer für sich In dem Bargkeller der Unterstedt ist Rauim für 2000
Hektoliter . In der Oberstadt ist der Neukeller und der Haupikeller,
beide zusammen bieten Z6VV Hektolitern Raum . Weil die Keller
staatliche Räume sind und als Sehenswürdigkeit nicht gezeigt werden
fl>ie Möglichkeit des Besuches besteht nur ausnahmsweise ) , sind die
Räume allgemein nicht bekannt : einige Angaben sind daher von In¬
teresse. Im NsuSeller lagern 13 Fässer zu je rund 1300 Liter , außer¬
dem die drei ..Jubiläums süsser" zum goldenem Ehejubiläum des ver¬
storbenem Grofcherzogs Friedrich I . von Baden im Jahre 1906 : das
Großherzog Friedrich I .» und das Großherzog Friedrich II .-Faß von
je 3700 und zwWchen beiden das Prinz Berthold -Faß von 350 Liter
Inhalt . Jedes , Faß ist ein kleines Kunststück . . . In den großen
Hauptkeller führen 52 Stufen . Dieser Doppelkeller besteht aus dem
übermauerten und eingemauerten , dann aufgefüllten alten Stadt¬
graben des Städtchens : das Wusschachten des Kellers in den Felsen
wurde beim Bau also erspart . In dem Keller herrscht das Diirkenfaß,
daß 50,160 Liier hält . Es ist ziemlich genau viermal kleiner als das
Hoidelberger Faß , hat dagegen aber dem Vorzug , daß es gebrauchs¬
fertig und in Gebrauch ist. In beiden Kellern lagert Faß an Faß .
die meist alle im eigenen Betrieb handwerksmäßig hergestellt sind .
Das hat einen großen Bor teil . Selbst hergestellte Fässer werden hun¬
dert oder mehr Jahre alt , bevor sie eine erste Ausbesserung nötig
habm ; nnd dann sind sie weitere hundert Jahre gebrauchsfähig . Nur
zwei allerbeste amerikanische Fässer wurden eiMmal angeschafft: sie
sind jetzt 15 Jahre alt und müssen umgebaut werden . Ausserdem ist
der Schwu-nÄ bei allem nichtdeutschen Fässern wesentlich größer als bei
Fässern aus deutscher Eiche . Das „Türkmfaß "

, wie es genannt wird ,
verdient besondere Erwähnming. Dieser Name ist eigentlich nicht recht .
Es wurde „Gem. Anno 1816" (so steht auf >dem Faß ) auf der Mainau
und war damals das „Steuerfaß "

, weil darin die Zehnten gesammelt
wurden . Zur Erinnerung an den Türkensieger Markgrafen Ludwig
von Baden erhielt das Faiß vier ebenso mächtige wie kunstvoll aus
Holz geschnitzte Doppelsaßlager (das Faß unten umfassend und links
und rechts etwa 2 Meter hoch am Faß emiporreichend ) . Die beiden
äußeren Lager zeigen links und rechts (also an allen vier Ecken) je
einen lebensgroßen gefesselten nackten Türken : das Hintere Lager hat
am Sockel türkische Embleme . Dem Holzbildhauer ist aber die Unge¬
schicklichkeit passiert, daß er den Türken den Ausdruck und die langen
Bärte der Hunnem gegeben hat .

Doch nun genug der Fässer un dder Keller , wir wollen auch den
Stoff tosten ! Mein kundiger Führer durch die Weiwberge und die
Weinkeller war der Kollege und Bürgermeister Dr . Moll von MeFks-
burg : einen gewandteren und geübteren und geeichteren Leiter , der
mich zur „Reise durch Trvube >n und Wein " auch eingeladen hatte ,
hätte ich nicht finden können ! Drum sei als Dank dafür auch Werst
gesagt, daß ich im Keller der Stadt Meersburg nach meinem Ge¬
schmack den besten Topfen 1921 gekostet habe . Im Keller wurde der
Stoff eigentlich nicht getrunken , sondern auf der Kellertreppe am
Kellerausgamg , weil unten im Keller schon die Weingeister von 1921
uimgiinigen und den Aufenthalt in ihrem Reich mit Ohnmacht bedroh¬
tem : nur des Kellermeisters Konstitution ermöglichte ihm noch den

Sache als abgetan , wenn ich nicht dieser Tage wieder auf merkwürdige
Art am sie erinnert worden wäre . Die Post nämlich brachte mir einen
Brief des Abtes vom Barnabiter -Kloster zu M -, einer kleinen flandri¬
schen Stadt , worin mir Hochwürden mitteilte , daß es der letzte
Wunsch des kürzlich an einer heimtückischen Krankheit verstorbenen
Paters Raimundus gewesen sei , mir das beifolgende Schriftstück mit
seinem letzten Grüßen zu übermitteln .

Pater Raimundus . ich brauchte nicht lange in meiner Erinnerung
zu kramen , das war jener asketische Kopf gewesen, den ich in den
Tagen unesres Vormarsches auf Apern kennen gelernt hatte , als er
als Seelsorger und Krankenpfleger Freund und Feind liebevoll oer-
sah * Als dann später dort oben die Sicherheit wieder hergestellt war ,
hatte ' ich noch des öfteren Gelegenheit , mit Pater Raimundus in Be¬
rührung zu kommen, über dies und jenes Alltägliche, später auch
mehr abseitige Gebiete zu sprechen . Wir waren ums nahe gekommen ,
soweit das unter den damaligen Verhältnissen möglich war und hat¬
ten Mich ! ich Abschied von einander genommen. Ohne viele Worte ,
aber doch bewegten Herzens. Was mochte nun jener Brief mit der
eigentümlich groben Handschrift beugen. Ich erbrach das Siegel
umd las :

..Mein lieber Bruder !
Sie werden nicht wenig erstaunt smn . von mir noch einmal . MM

letzten Male , zu hören . Sie sind der einzig« Mensch der Außenwelt ,
mit dem ich seit meinem Eintritt ins Kloster in nähere Beziehungen
gekommen bin , und deshalb sollen Sie das Geheimnis meines Le¬
bens . das sonst nur noch der Bruder Beichtiger kennt, erfahren . Viel¬
leicht . daß Sie es aufzeichnen und in meinem Namen zeugen für die
Güte des bunten Gottes . Ja . des bunten Gottes .

Erinnern Sie sich noch jener Geschichte von der „Kanaille "
, die

Sie sich von dem alten Vanderschaegen erzählen ließen und die Sie
mir dann zum besten geben wollten ? Sie haben mich lächelnd ab¬
winken sehen , denn was sollte ich mit einer Geschichte anfangen , die
vergessen war und deren Held ich war . Ja . Ich war jener Mann , der
die „Kanaille " an jenem Fronleichnamstage führte umd der dann
als sinziger der Katastrophe entging . Glauben Sie nicht, daß ich aus
Schlechtigkeit jenes berüchtigte Gewerbe ergriff . Sie wissen , was
Hunger ist , und Hunger haben wir armen Weber von klein auf ge¬
litten - Eine müde Rasse , saft- und kraftlos , vielfach epilentisch wie
auch ick . wuchsen wir auf . verfolgt von den Nöten unseres schon ohne¬
hin erbärmlichen Alltags . So ging ich unter die Schmuggler , ver¬
diente in einer Nackt manchmal mehr als in der Fabrik die ganze
Woche über . Von Tag zu Tag wurde ich tollkühner und befehligte
schließlich jene „Kanaille "

, die uns die Abnehmer unserer Schmuggel¬
ware erbaut hatten . Sie hatten ja den Haupt verdienst bei unseren
Fahrten , wir wurden ia nur so abgespeist, weil sie ums immer aufs
Neue an sich fesseln wollten .

Und dann kam jener Fronlei Hnamstag - Sie kennen

Abstieg zum Heraufhole« des warmem KaltgetrSnSes . aber auch er
mußte sich eilen . — Jedoch dos gemütlichste Glas umd wohl ebenso
gut trank ich im Probierstübchem der Badischem Domäne- Es ist dies
das anheimelndste Weinlokal am ganzen Bodensse (oh. ich kenne alle !)
und drum herum , hübsch weinrebenbemalt und bequem ausgestattet .
Seim Besuch aber ist nur dem Gästen der Domäne vorbehalten . Hier
kredenzt -der weinvundige Kellermeister Herr Baptist Fuchs den Stoff
(er versteht das Kredenzen und den Stoff !) und der geistreiche Do-
mänemrat Herr L. ist Gastgeber. Zwei Hohe Herren des edlem Jaches ,
die den Wein beherrschen , umd die den Wein auch mal über die Gäste
herrschon lassen , wenn die Gäste so schwachsind, sich beherrschen zu lassen .
Doch im der Wahrheit des Weines und seiner leichten FrÄhlichkcÄ
befinden wir uns in dieser Weinklause in der allerbesten Gesellschaft ,
denn hier probierten schon Fürsten u . Minister der vornvoemberlichen
Zeit den edlen Saft : und StaatspräsHenten und Minister der rvach
novemberllichen Zeit haben auch s<l>on den Weg hierher gesundem umd
es ist ihnen gut bekommen. Kein Wunder ! . . . Den letzten hohem
nnd großen Beffuch vom Ministerium und Landtag hatte die Domäne
kurz vor Ausbruch des Krieges . Wie wäre es , wenn jetzt mal wieder
so hoher Besuch arrangiert .würde ? Sehr viele Herren keim«»
Meersburg und den 1921er doch noch nicht ! Sie würden es nicht bo
remen. Zu bedauern ist mrr, daß sich der 1921er nicht wie Milch triw-
kem läßt !

Jetzt -ist Suserzeit ! Der Verkehr an den Sonntagen (Susersonn,
tagen ) wird am bestem dadurch illustriert , daß div Weinorte (Meers¬
burg . Hagnau , Immenstaad , Insel Reichenau u - a . m. ) weit mehr
Besrocher als Einwohner haben . Und der neu« Weiv wird getrun¬
ken, als ob es der letzte wäe . den es gäbe,- als ob sich die MeiMleM
vor dem Weltuntergang vom Sünde und Schuld freitrinken wollten,'
als ob man alle Sorgen der Weilt und seine eigenen dazu, ersäustm
wollte : als ob er nichts koste und das Trinken be.>ahlt würde . Die
GasMttm reichen nicht aus : man setzt sich auf Speicher- und Keller¬
treppen . auf einem HoMoß oder auf ein leeres Faß : die SuserloSale
«Meinen belagert . Di« Gläser reichen nicht aus : so trinkt man aus
Bier - umd Milchkannen , aus Glasslchalem und Kompottschüsseln . Rin¬
ger . Stemmer umd andere Kraftmenschen unterliegen dem Suser .
Stumme Liebhaber werden gesprächig. Bräute gehen verloren , Schwie¬
germütter werden schweigsam oder ganz toll , böse Schwiegermütter
werden brav : furchtlos, tapfer und treu sitzt Alt und Jung hinter
dem Suser , aber schwankende Gestalten wandeln abends nun letzten
Schiff,

's ist Suserzeit !
„Der Neue hat 's uff sich !", hört man allerwegen . Es stimmt : er

ist gut . Aber : auch der beste Suser ist nicht der beste Wein . Denn.:
Was Wein werden wird , wird der Winzer wartend werten , werteich'
warten . Der beste Stoff kommt ins Faß : was er wird , wird das
Frühjahr zeigen. Der Preis eines Liters Suser von 20 ist nicht
billig - Viele können sich diesen Luxus nicht leisten. Im nächst« »
Frühjahr aber wird das halbe Liter soviel kosten , oder mehr.

vermischte Nachrichten.
Blutrache in Neapel. Die neapolitanische Polizei hat sich ver¬

anlaßt gesehen , samtliche Mitglieder zweier Familien , im ganze«
40 Personen , in Haft zu nehmen. Es schien dies der einzige Weg,
um einem Antigen Familienstrett ein Ziel zu leken der ieit lecks
Iahren tobte und bereits eine Reihe von Opfern gefordert hatte . Im
Jahre ISIS hatte nämlich ein Angehöriger der Familie de Lucia ein
Mitglied des Hauses Florillo geohrfeigt, und die Familie Florillo
glauibte, diese Schmach nicht anders als mit Blut sühnen zu können.
Seitdem gingen die de Lucias und Florillos , wo einer des anderes
ansichtig wurde , mit Schuß- und Stichwaffen aufeinander los . Von
den beiden Familien hat mau allein einen kleinen Knaben umd ein
kleines Mädchen in Freiheit gelassen, und die romantisch veranlagte
neapolitanische Polizei gibt dabei diskret der Hoffnung Ausdruck,
daß sich vielleicht einmal Mischen den beiden Kindern zarte B^ i«,
Hungen anknüpfen könnten, die dem Familienzwist ein Ende zn setzen
vermochten. An das tragische Vorbild des berühmtesten italienische»
Liebespaares aus feindlichen Häusern hat die Behörde dabe^ wie «
scheint , nicht gedacht .

— Giffel , der Sohn des Erbauers des berühmten Eiffeltürme «.
U vom seiner Maitresse durch mehrere Revolverschüsse ermordet wa»
den. Die Mörderin ist verhaftet worden.

Humor.
Die Evastochter .

Mann : „Wozu ist denn dieser kleine Apparat ?"
Frau : »Keine Ahnung , ich kaufte ihn, weil eine Dame nebe»

mir sich auch so einen geben lie^ "
Verschnappt.

Kommerzienrat : „Also, Herr Baron , Sie wollen meine
Tochter heiraten ?" — „Gewiß , da Sie mir doch das Darlehn zur
Regulierung meiner Verpflichtungen verweigert haben !"

Manneswürde .
„Ich bin der Ansicht, daß der Mann unter allen Umständen sein?

Würde bewahren muß ."

„Wie aber , wenm er verheiratet ist?"
Kühnes Bild .

Die zehnjährige Irene soll eiN Unwetter an der See in einem
Aufsatz schillern. Sie schreibt unter anderem : „. . . Der Sturm heulte
unaufhörlich, die Wellen bekamen Schaumhauben und auf den
Schiffen bekamen die Segel furchtbare Blähungen.

" (Ulk .)

seime Geschichte, Sie wissen , wie das Auto zerschellte .
Sie wissen , wie ich , durch ein Wunder verschont , davon
stürzt« , durch eine Kette unsäglicher Glücks,zufalle , unbehelligt vom
freiem Feld nach M . himeim kam . Hier , wo die erste Gefahr vorüber
war , trat die Reaktion «in . Die Anzeichen eines epileptischem Anfalls
— kein Wunder nach den Aufregungen und Anstrengungen der Ver¬
folgung während der letzten Stunde — machten sich bemerkbar . Wo¬
hin ? — durchzuckte es mein Hirn . Ein Umfallen auf der Straße
hätte womöglich die AusmerkiiaMkeit auf mich gelenkt. Krankenhaus ,
Erkennen und Festnahme drohten auf einmal wieder , da — trieb es
mich mit verlsagender Kraft , aus der Hitze des Frühlingstages in die
ruhigen Schatten der Klosterkirche .

Di« Kirche war — wie ich später erfuhr infolge eines gleichzeiti¬
gen Jubiläums des Priors — nicht nur vom Gläubigern , sondern
auch von Neugierigen dermaßen vollgestopft, daß es Mwer war , der
Prozession freie Bahn zu schaffen . Aber es gelamg ^Mir doch, mich
im einen stillem Winkel zu drängen , von dem aus ich Men guten Blick
über die Zeremonie hatte . Diese Zeremonie , nein dieser Zusammen¬
klang von Farben , Lichtern, verworrenen Lauten , linder Musik , klarem
Gesang, vor allem aber ruhigen , satten Farben , getränkt mit zarten
Vlumendüften umd strengem Weihrauchgeruch — nahm mich sofort
gefangen . Oh , diese Farben der geistlichen Gäste allein : — der Bi¬
schof, , die Ehrendomherrm, der Zeremonienmeister , alle in ihrem vio¬
letten Ornat — legten sich wie ein lindernder Verband auf meine
wunden Sinne . Ich hatte das Gefühl , als schlürfe ich einen stärken¬
den Trank in mich langsam hinein . Und dann stieg die Sonne empor
zu den sechs Fenstern der Kirche und übergoß alles mit einem tiefen
Karminrot , unter dessen Einwirkung sich das bis dahin so lästige
Schweißgefühl verflüchtigte und einem unbeschreiblichenWohlbehagen
Platz machte . Die Musik mochte das ihr« dazu beitragen , mich zn
beruhigen , ferner der seit Kindertagen entbehrt« Anblick der Kirche
mit ihrem sinnenbeseligenden Zauber . Ich sank in mich zusammen
und entschlief.

So vergingen Stunden . Ich weiß dann nur noch, daß ich mich in
einer schlichten Zelle wiederfand . Ein Bruder Pfleger saß an mei¬
nem Bett und sprach beruhigend auf mich ein . Wieder enischlief ich,
und als ich dann später gekräftigt erwachte, da lag die Welt weit
hinter mir versunken. Was soll ich Ihnen sagen, ich blieb , wo ich
war , im Schutze jenes bunten Gottes , der mich stets huldreich in sei¬
nen Armen barg , wenn irdisches Leid meinein Körper nahte . Und
auf der leuchtenden Brücke seines schimmernden Lichts hoffe ich einst
einzugehen in sein fernes Reich . Sie aber , mein Bruder in der
Fremde , sollen dann im Frieden umd Freundschaft meiner gedenken .

Raimundus "
Raimundus ruht , wie man mir weiter mitteilte , im Schatten der

Mauern seiner Kirche, in deren steinernem Filigran der flandrische
Wind sein ewiges Lied harft . R . I . P .



MöMkMk IiMm - iinil
Nr . 485 . Hsnilolsivltiing 6 » i » vaittsokon pi »» » s » . 18 . Okt - b ^

'

weiteres 8te !Zen «le » Dollars u » ck Linke » 6er Alsrlr
Die Börsenkatastrophe . Der Zusammenbruch der Börsenspekula¬

tion , der schon vorausgesagt war , rückt immer näher . An der heu¬
tigen Berliner Börse herrschte schon Panikstimmung . Die Kurse der
Jndustrisgesellschajten erfuhren Mar weiterhin ganz außerordentliche
Steigerungen , was bei der dauernden Verschlechterung der Berliner
Devisen ja kein Wunder nimmt . Erhält man jetzt für IM Schweizer
Franken 3600 Mark und fiir 100 holländische Gulden 5900 Mark . Das
Md ganz schwindolhaft hohe Sätze , bei denen einem angst und bange
werden kann , wenn man in einiger ruhiger Ueberlsgung an die kom¬
menden Tage denkt . Her Dollar ' kostete heute in Berlin
185 Mark . Man stelle sich vor , was amerikanische Waren kosten
werden , die wir nun einmal nicht ganz entbehren können . Vor allen
Dingen das Getreide , von dem wir nach wie vor große Mengen wer¬
den einführen müssen , wenn wir nicht verhungern wollen . In Zürich
notierte die Mark am vergangenen Samstag noch 3,60 ; am heutigen
Montag war die Notierung in der Frühbörse 3,10 , in der Mit¬
tagsbörse 3,20 und in der Abeivdbörse 2,90 . Wie lange wird es noch
dauern , bis wir den Stand der österreichischen Valuta mit 0,27V-
erreicht haben werden ? Die ganze Tragik unserer Lag« läßt sich nur
ermessen , wenn man auch die politischen Meldungen aufmerksam ver¬
folgt . Zu welchen Schlüssen kann man beim Lesen der Meldung kom¬
men , daß der französische Marschall Potain sich in das besetzte Rhei¬
nische Gebiet begab und dort bis Ende Oktober verweilen wird .
Trifft Frankreich etwa schon Vorbereitungen für den Einmarsch in das
Ruihrgebiet , falls Deutschland in der oberschlesischen Frage Schwierig¬
keiten machen wird ? Man kann nicht pessimistisch genug sein , wir
treiben mehr und mehr dem Ehaos entgegen , wenn es nicht noch in
letzter Stunde gelingt , einigermaßen feste Verhältnisse zu schaffen.
Aber wer will daran glauben bei all dem , was über uns bereits
hereingebrochen ist. Der Reichstag tritt am nächsten Donnerstag zu¬
sammen , hoffentlich bringen seine Verhandlungen einige Klärung in
die augenblicklichen verworrenen Verhältnisse .

Industrie Handel .
s Inbetriebnahme eines badischen Bergwerkes . Das Bergwerk'
»Ob den Silbergruben "

, wie das Bergwerk in Bleibach ( Amt Wald -
kis'ch ) schon im 13. Jahrhundert genannt wurde , ist jetzt wieder in
Betrieb genommen worden . Es wurden Steine gefunden mit Blei -,
Zink - und Silbergehalt . In dem Bergwerk wird in drei Schichten
gearbeitet .

Dr . Theinhardts Nährmittel -Gesellschaft, A .-G., Cannstatt Stutt¬
gart . Diese seit 1894 als G . m . b . H . bestehende Gesellschaft wurde ,
>wie man berichtet , in eine Aktiengesellschaft umgewandelt , mit einem
voll eingezahlten Aktienkapital von 3 Mll . „tt . Zum Vorstand wurde
bestellt : Direktor Otto Dornberger in Cannstatt , Der erste Aufsichts¬
rat besteht aus den Herren : Rechtsanwalt Dr . Paul Scheuina in
Stuttgart als Vorsitzender , Josef Frisch , Bankdirektor Ren ? fWürt -
tembergische Bankanstalt ) , Dr . Römer , Alex Spring , sämtlich in
Stuttgart .

Haueisen u. Komp . , Schuhfabrik . Cannstatt . Die Firma , die die
Mer ' ?desstiefel > herstellt , wurde mit einem Grundkapital von12Mill .
Mark in eine Aktienqesellscbaft umgewandelt

Collet u . Engelhard Werkzeugmascknnenfabrik A . -G . , Offenbach
a. M . Die Gesellschaft , die vor einem Jahre ihr Kapital auf 5
Mill . verdovpelt hat , beantragt bei ein « a , o . G . -N . (10 . Nov .1 eine
neuerliche Kapitalserhöhung um 5 >/s Mill . Wie wir hören ,
werden von den neuen Aktien , deren Erlös zur Vermehrung der
Betriebsmittel und zu aevlanten Betriebserrveiterungen im Hinblick
auf die vorliegenden Bestellungen dient , 5 Mill . den alten Ak¬
tionären voraussichtlich ,,u Pari überlassen , wäkrend die restlichen
^ 500 000 neue Aktien für einen besonderen , einstweilen nicht näher
bekannten Zweck Verwendung finden sollen . ^

Bayerische Stickstoffwerke A . -G. München . Die zum Konzern
dieser Gesellschaft gehörenden Tetralinwerke in Rovleben , die wegen
« nlohnenden Betriebes beinahe ein Jahr lang stillgelegen hatten ,
nehmen nunmehr ihren Betrieb wieder in vollem Umfange auf .

— Leonhard Tietz A . -G ., Cöln . In der a . o - G .-V .. in der 80 088
Stimmen vertreten waren , wurde die Erhöhung des Aktienkapitals
um 35 Mill . -K Stammaktien aus 115 Mill . durch Ausgabe von
35 000 neuen , auf den Inhaber laswenden Stammaktien zu je -K 1000
beschlossen. Die neuen Aktien , die vom 1 . Januar 1922 ab am Rein¬
gewinn teilnehmen , werden von einer B ?nkgruppe zum Kur ^e von
130 Proz . mit der Verpflichtung übernommen , den InbaHern der
Stammaktien und der Vorzugsaktien ein Vezuqsrecht einzuräumen ,
und zwar entfällt aus se zwei alte Stammaktien oder auf vier Nor -
Wg ?aktien eine neue Stammaktie zum Kurse von 135 Proz . Die Ver¬
waltung wies zur Begründung der Kapitalerhöhun -i auf die allge¬
meine Geldentwertung und auf die Steigerung der Warenpreise hin .

Rürsenderickte .
New -Aork , 17. Okt . Kurs der Reichsmark bei Börsenschluß 0,55

(0,6555 ) . höchster Kurs 0,55 (0,68) , niedrigster Kurs 0,52 >5 (0,65) .
Nachbörse 0,56^ —0,57 (0,66—0,66^ ) . Dies entspricht einem Dollar¬
kurs in Deutschland von 181,82 Mark (152,67) .

Frankfurter Abenddevisen vom 17 . Okt. Brüssel 1300 , Holland
6200 , London 710, Paris 1310 , Newyork 182. Tendenz fester .

von der Berliner Börse . Am Dienstag , den 18. Oktober und am
Donnerstag den 20. Oktober werden die Kursmakler in der Zeit von
2 bis 4 Uhr , am Samstag , den 22. Oktober , in der Zeit von 12 bis
2 Uhr zur Erledigung von Reklamationen und zur Entgegennahme
von Aufträgen in den Börsenräumen anwesend oder vertreten sein.
An allen Wochentagen beginnt die Feststellung der Kurse für Devisen
und Noten um 12 Uhr , am Samstag findet eine Feststellung der Kurse
für Noten nicht statt . Die Feststellung der Kurse für Devisen beginnt
am Samstag um 11 Uhr . An allen börsenfreien Tagen ist der Han¬
del in Wertpapieren , am Samstag auch der Handel in Noten unter¬
sagt . Abweichend von H 13 der Bedingungen für die Geschäfte an der
Berliner Wertpapierbörse können an denjenigen Tagen nächster Woche,
an denen keine Börsenversammlungen stattfinden , Wer̂ papierlieferun -
gen gemäß den geltenden Bestimmungen erfolgen . Der Börsenvor -
stand gibt bekannt , daß wegen Ueberfüllung der Börsenräume , Gast-
karten zum Besuch der Börse bis auf weiteres nicht mehr ausgegeben
werden .

Notierungen der Berliner Lorse vorn 17 . OIct .
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--- Verlin , 17 Okt . Börsen Stimmungsbild Da infolge der

oberschlesischen Entscheidung der Zerfall der deutschen Währung mit
erschreckender Schnelligkeit weitere Fortschritte macht, sucht das Pu¬
blikum angesichts der Zerrüttung der Reichssinawzen seinen Besitz
an Sachwerten und darstellenden Dividendenpapieren in zunehmen¬
dem Masse zu vermehren , sodaß bei einer als stürmisch zu bezeich¬
nenden Kauflust die Umwertung oder heute treffender gesagt , die
Katastrcphenhausse weitere erhebliche Fortschritte aufwies . Hatte
schon an den letzten börsenfreien Tagen diese Entwicklung sich einiger¬
maßen voraussehen lassen , so übertraf diese heute an Geschäftsum 'ang
und Ausmaß der Kurssteigerungen im Großverkehr und der zu E >n-
heitskursen gehandelten Dividendenpapieren alias bisher während
der vergangenen Haussewochen dagewesene . Was das äußerliche Bild
anlangt , so vollzog sich der lebbaste Verkehr in den Vörsenräumen
in aller Ruhe . Die Maklertafeln waren mit Pluszeichen überdeckt .
"5n lanaen Scharen umranaten die Börsenvertreter und Händler die
Maklerschranken . Am Devisenmarkt , der heute im Mittelpunkt des
Interesses stand , waren am Vormittag im Freiverkehr lovprozentige
Steigerungen eingetreten . Der Dollarkurs erregte einen Hochstand
mit 179, doch war das Geschäft am Devisenmarkt anaesichts der Un¬
sicherheit über die kommende Gestaltung nicht besonders
umfangreich . Am Aktienmarkt betrugen die Kurssteiaerungen
durchschnittlich 15 bis 70 Prozent , vereinzelt auch 90 bis 100 Proz ..
für einige Papiere soaar 100 bis 115 Prozent , für Otavi 200 , R ^em -
stahl 240 . Deutsche Petroleum 285 , Stöhr 320 , Norddeutsche Wolle
über 400 Prozent ebenso stürmisch waren bei entsprechenden Kursstei -

>nerungen die Umsätze am Markte der unnotierten Werte . Unter dem
Einflüf ? der steigenden Devisenvreise traten auch in Valutapapieren

' und solchen mit valutarisch .' m Einschlag enorme Kurssteigerungen e,n .

So für Kanada 100 Prozent . Mexikaner 200—400 Proz . Am Ren¬
tenmarkt war das Geschäft bei unwesentlicher Kursbewegung M -
Di « Anleihen der deutschen Einzelstaaten waren sehr fest auf die darin
stattfindenden erheblichen ausländischen Käufe . Auch österreichische
und ungarische Renten stellten sich höher .

Vom Vslutaniarlct .
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Lerlloer Netallpreise vorn 17 . Olrtoder .
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Llvktrol̂ tkvpfo? . . . . .
. . . . .
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1K00 1L7S
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KSov- 7200
7000 7400

Stroits ^
>vstr»l-2ivQ
Hüdtev -^ lQQ .
R-sinviv^vl . . . . . .^ ndimoa . . . . . . . . 1?^
Lildsr iu V»irvu . . . . . 3300

10 »M

Hamburger ^ etaUpreise vorn 17 . Oktober .

Zildsr o». 900
. por 1.
' : s .

2iaU »vttev prompt
, per l .
. . 5 .

2WK vmxssodmolz :.
>Vciodd1«i »b l âxsr

_ »d Rütto

V«I<> Nrlok beralilt ll« !<l
Z7M Z9M, . ^Vvlvdblvi , r»ti>vi«rt 17M -
Z7M - ZM0, - RSll -M g»ve» 2 !» li . . , , 10«. -
ZS' » - SSM . 2i » n visok -Illiiim. Sg»/«
MM, - SSM - Tapker pireikd»? . . «1,
IM0 . - MM , - . rakSlllsrt . . 4«. -
1Ml>. - Zlll . - Wirodars . . SS, -
IZM. - 2i0i , NK 'MI! yneoksild« , ' . .
1SM, — ZM0 . - 1M0 - Xntimon . . . . . .Hieiiel
1SM - isso !- ^ liuoinium
17M - 17liS.-

177»!̂
N» ^
ki« ^ .
S2,-

^Vinter Zemester 1921/22 .
i, kookts ^ issensokstt . veutsckes düreerl . Ilsctit

( Ssctieorsckt ).
' , vo ?ent : Oberlsnässeeriedtsrat I) e, l^evis.^ xlrlzruks,

leä . Xlont ^x, sdsnäg 3 vkr . IZexinn 24 . Oktober ,
L ) IZürzerlicd-rsctitlicds llbunxen »uk 6sm lZebiet

6. Vermöxenzreckts unt . ^.usscbluIZ 6 . Lrbreclils .
Oo? «nt : <ZdsrIsn6e?esncIitzr »t Or. l >evis,^ srl8r >iks .
3e6 . ? reitsx , »benäs 8 llkr . Legion 4 . November .

A^ VolkswirlsoligNsIekro. Lmlüdrunx in äie Volks-
virtsiM/tsIsdrs .

Oo^ent : IZr. v. geclcer»tk , ? rokss!?or »n 6er
leckniscdeii Hockgckuls Ksrlsruks .

?e6 . Oisn5tsx, absnäs 3 lldr . Lszinn L5 . Oktober .
L. Wirtzvksfisiisoorspiii «.

! Dozent ' (Zensr» Im!lior v . Or. Ilauskoker , ? ro-
kessor g.n 6er Universität Ullrichen .

Vom 28. November bis 3. Dezember , 7 llbr abenZs.
4 . 8oni! srgebiets <I« r V/si-enksrstsüung unl! IsctinII «.

^ ecbnoloxi» 6ez KIsss- , äer lonvareo un6
cler R»um »termlisn.

vor . :l)r .kitner, ? rok .Ä.6 .? e(:bn .IIocks <:b .Xs,rIsrube.
leä . ÖonrierstÄj; , sben6s 3 llkr , öezirin 27. Oktob.

L . LesvkivM« . Loxlsnä im 19. Iskrkunäert , be-
sooäers Xolanialentvicklunz .

Oo?eot : KebeimrAt Dr. UsuLner .
5s<Zön Uittvvocb, sbsnäs 8 Ilkr . Lexinn 26, Mtob .

^ nmeläuoxsn bei : , .
A .kislsieilis ttokbucbznäle .. 1. Unl-Ic s Sucbksnä ^ .,
L. Xunilt , Vsststsätbucbksnillunii Lrnst I. llrsrÄ >i ,

Luckksnlüung iler ösilisoken I.snliss ^siwng .
Oktober 1021 0 » «

Städt. Friedrichsbad
Die abaebrannten

WaiiliendSSn I . » . 2 Klssst

sind neu aufaebaut und 15842

wieder geöffnet .

« MMe

Von cier I?eise - ulüclc

vr .
ils ^ linplstz : S. 1SKK7

GaslhWs Thmlishos
bei Dnrlach

wird w « aen ba « li «Se« Veränderung «« ans
vier Monate geschlossen . 4478a

r » .

SP
isiir BrennereW u . Mostereien !

nach Ottenburg unterwegs zu TageS -
vretien laufend abzugeben .

M . Wallenborn , W -Export .

Straßburg i . E . ,
Gegekndet 18M .

>Büro in Ottenburg bei Spediteur I
Best ^ Gegrin ^ er

Büro in Zimmern bei Slvveniveier bei !
Jos . « ertnna . Asisg i

ÄU ? Anrus komme wsorl
2VS1 Telephon "V

Kanke setrag ne Kleider . Wäsche,Stiefel . gebrauchte
Möhel ; c. Zitbrtngerstr . 5«.

Wer würde alletnstcbd
Mann guten

illsil - «vi

geben ? Preis nach Heber ,
eiiik, , gleich welcke Sage .
Angebote u . BÄ9Z9 an
die Ba,dtschc Pr . erbeten .

Filderkraut .
?lm DienSta « od . Mitt¬

woch wird am Milm -
Zlamven der alle « Eil -
auiballe Kraut Ä Ztr .
73 Mark verkamt ,
B28933 « tdkler .

MoUpsel
in Ladungen offeriert zu
billigsten Tagespreisen
als Sclbstvertader .

Freiburg (Baden ) ,
T « rns « istras,e 4S.

u :sa Telefon 14US .

Ein Zwiebelvrävarat ist
knelkvls

daSlelbe bat sich seit über
S >» Jalircn Weltruf er¬
worben n . ist bei Haar¬
ausfall » . Kadlheit . sow ,
zur Psege des Haares ui.
gr . Erfolg angewendet
worden . Aerztlich em¬
pfohlen . Hergestellt ge¬
nau nach altem Rezept .
M . 6.—. 10.- , l » ,— Mk,
bet C . L . Wolf 's Wtw ,
Karllriedrich - Strabe 4,äriedr .Blos , Kaiserst lS».
Carl ilioili. Hoföroacrie ,

Vortemonnaie v . arm .
,^ rau verl . Abzug, auf
dem Fundbüro . B2SSS1

Kinderschnki
Wurde Montag mittag
verloren . Bitte , densel¬
ben abzugeben gegen Be¬
lohnung , Herrenstr . IS .
im Lad« ». B2SS47

Zweite Reihe soeben
erschienen!

' S
s s
<? s » I. .

6esQm .met ( e Werbe ro . Mel Reche

"S » S « Se20
" '"" '
Pro Reibe

monatlich

Reihe I : D , Traf v. Gleichen /D, vom Riederrhetn /
D, L- den - lied / D, Wiskotten « / D, Abenteurer /

Reihe 2 : Hanseaten <Die BurgNnder / Da » große
Heimweh / Dle Stolienlamps und ihre Frauen /

2 Reihen in >e k gelchmaikvoll ge¬
bundenen Bänden se IS» M ., In k
eleganten Halbleinenbb . >e 17V M .

Ich liefere jede Reihe In k Bände
gebund , aus Wunsch
auch gegen Monat »-
Zahlungen von Ml .

Leide Reihen zusammen monatlich
ZS Mk. — Zahltarten tostenlo ». —

B« stelllchein nebenstehend ,

Karl Block, Buchhandlung , Berlin SW K8, Kochstr. », P-st,q«<nont° » 74»

E » gibt ein EIL « / Dir alten Sehnsucht Lied .
ih« ' ' ' ^

' » ! , . .
Die Welt in Gold . Jungbrunnen / Gedichte .

DI« nach Millionen zählenden Berehrer Rudolf
Herzogs schätzen In ihm den Dichter de » Lebens¬
glaubens , der mit seinen Schöpfungen Freude ,
Zuversicht und Schaffensmut gab u. wiedergibt .

- ? ^ sRs .
SS

Alt -Kupfer , Rotguß . Messing . Ainn .
Zinl . Blei . Papier , Akten , Lumpe «.
Eisen . Keller - und Speicher -Kram kaust
Feuerstein. Fasanenstr. 2K. Telefon 3481.

csrbolineum
llslliosooe

leer . WdiiüoroSMe
Ilolvrt prvlsvürcklg

lillkINl8LtlK
zzMIl - u .AmkotpIsltkntstMki .m .d .N .

124S8

Verfteigernngen
erledigt prompt

LnSei » Auktiionator , Geibet ^ .

klein , Be »än »^ ^
auber demund auber

OslSsi ' wsr »
l .3cksafden - kostsckutzksrben
lioäsulaeke , — IttvbsIIacko - llo ^ voirv

ullss sedrauokskerU « — ^uttrockuvou

vorteildakt im ^
« gillZti ' SZ » 18 . c-ZA

k'aodiiiSllilisoks gslUsuune .

Schwarlell -Bretllihß .
trocken u . ofenfertig , febr preiswert ab

oder frei Haus abzugeben .

Finkelstew ^ Hensel , Sagewe
Durlacher ^Allce . Tel «»»« »11» ^



Harun al Raschid.
Roman von Paul Frank .

(23. Fortsetzung .)

Auf die Frage Ritas , ob das eine geschäftliche Depesche wäre ,
antwortete Maxime zögernd : „Wie man es nimmt .

"

»Ich verstehe den Satz eigentlich nicht ganz, " fuhr sie lebhast
'Nt . „Bloß das ist mir klar , daß man Geld von dir verlangt ."

»Ganz richtig .
"

„Wer ist dieser Cloy ? "

«Der Inhaber eines Detektivbureans ".
»Läßt du jemand verfolgen ? " fragte sie ihn erschreckt .
Er strich ihr zärtlich über Stirn und Wange .
^ lnd wenn es so wäre ?" fragte er .
„Wie unheimlich,

" antwortete sie. „Möchtest du mir nicht er
klären ? "

„Die Sache ist harmloser , als du denkst.
"

, - „Ist das «in Londoner Detektivbureau ?"

. „Nein . Mr . Cloy amtiert in Monte Carlo . Dort habe ich
seine Bekanntschaft gemacht . Und zwar auf folgende Weise :

hatte Pech im Spiel , verteufeltes Pech . Ich verlor und verlor ."

„Fürchterlich ! Wann war das ? "

^Jm September vorigen Jahres .
"

«Und weiter ?"

«Ich hatte bald alles verloren . Da kam ein Herr auf mich zu
Herr , den ich nicht kannte . .

»Ein fremder Herr also ? "

„And bot mir seine Hilfe an .
"

»Das war reizend von ihm !"

»Findest du ? Ev hat mir dann Geld gegeben, ' eine beträchtliche
^ uinme sog>ar .

"

. Mit der du dann weitergespielt hast , nicht wahr ? "

„Ungefähr .
"

»Die dir Glück gebracht hat .
"

»Als ich meinem Wohltäter am andern Tag das Eeld zurück-
Men wollte , war er verschwunden .

"

.sonderbar .
"

»Mir war die Angelegenheit durchaus peinlich und mir blieb
der Folge nichts anderes übrig , als mich einem Detektiv anzuoer -

" kuen , den ich beauftragte , meinen Gläubiger ausfindig zu machen .
"

»Dem es jedoch bis heute nicht gelungen ist, seiner habhast zu
Verden."

. »Leider nicht .
"

»Und nun fordert er Eeld von dir ?"

^ »Er soll es haben . Am Ende ist er diesmal auf der richtigen
^ pur . . . Aber wollen wir nicht von andern , fröhlicheren Dingen
reden?"

Er schob die Depesche in die Tasche.
»Gern," antwortete sie lächelnd .

»Nun bleibe ich nicht mehr vom Hause fort, " fügte er hinzu ,
lasse ich dich nicht mehr allein . Weil ich es nicht mehr nötig

»Ist es denn bisher nötig gewesen ? " fragt « sie schmollend .

» Er teilte ihr mit , daß er auf Anraten Doktor Wheelers in
Vawptoncourt ein Häuschen gemietet habe , eine reizende , kleine ,
^ nnoch geräumige , durchaus komfortable , unweit des Stromes ge-

Kene Villa , die man so bald als möglich beziehen würde .
» »AZir geben natürlich diese Wohnung auf, " beschloß er seine

^ führungen .
. »Wie gern,

" antwortete sie, nachdem sie übergroße Freude ge-

^ rt hatte . „Unser Kindchen wird in einem Landschloß geboren

werden ! Nicht wahr , ich darf doch so lange da draußen bleiben ?"

„So lange du magst.
"

„Wie glücklich bin ich über diese Veränderung ! Auch um deinet¬
willen . Du sollst sehen , wie wohl du dich da draußen fühlen wirst !"

„Das hat Doktor Wheeler auch gemeint .
"

„Aber du mußt mir noch mehr von unserm neuen Haus er¬
zählen . Besitzt es schon einen Namen ? "

„Das weiß ich nicht .
"

„Es muß vor allem getauft werden . Aber wie denn bloß ?
„Das hat doch einigermaßen Zeit ? ,,
„Es besitzt doch wohl ein Stockwerk ? Oder gar noch eine Man¬

sarde ? Ist der Garten groß und gepflegt ? Stehen einige Obst¬
bäume drin ? "

Sie überschüttete ihn mit einer Fülle von Fragen , die er ,
obwohl er guten Willens war , nur zum Teil zu beantworten oer
mochte. »

Juni .
Maxime Kalss saß in einem Abteil der South Western Railway

seiner Frau gegenüber , betrachtete ihre während der letzten Wochen
weicher und rundlicher gewordenen Züge , die Gesundheit atmende
Röte ihrer Wangen , sah in ihr deutlich wie niemals das siegreiche
Symbol sprießenden Lebens , wurde sich im gleichen Augenblick des
ungeheuren , unüberbrückbaren Abstands bewußt , der ihn aller be¬
stehenden , unleugbaren Verbundenheit zum Trotz von der ahnungs¬
los lächelnden Gattin und Freundin trennte , fühlte sich nach einer
Zeit , die durch allerlei Geschäftigkeit ausgefüllt , ihn nicht hatte zur
Besinnung kommen lassen , wieder als Verzweifelter und zum Tode
Verurteilter , und schloß daher die Augen , um den Blick nicht Ver¬
räter der Stimmung werden zu lassen , die ihn erfüllte und beherrscht .' .

Er stieß in instinktiver Abwehrbewegimg die flach ausgestreckten
Finger beider Hände in den Spalt , der zwischen der Polsterung der
Rückenlehne und der Sitzbank vorhanden war . Als er einen Wider¬
stand verspürte , griff er zu . Er hielt ein zerknittertes Zeitungs¬
blatt in der Hand , das er auf seinen Knien glättete und in dem
er alsbald eine mehr als zwei Jahre alte Nummer des „Dailo
Mirror " erkannte .

Er lächelte , um ein geringes erleichtert auf .
„Ja damals, " seufzte er unwillkürlich .
„Du sehnst dich nach jener Zeit zurück? " fragte Rita . „Warst

du damals glücklicher ? "

„Damals war man auf alle Fälle um zweieinhalb Jahre jünger .
"

„Ich vorstehe dich mit deinen dreiundreißig Jahren nicht . . ."

„Sieh mal, " rief er , der inzwischen das Zeitungsblatt umge¬
wendet hatte und beim Anzeigenteil angelangt war . Er machte sie
auf folgenden Text aufmerksam , der innerhalb einer Umrahmung zu
lesen war :

Ldoreckitck ^ usic -tlall
Lounäersoa
Lileen tlaix

(6er »inxenäs tZolilkssan )
Oixie sn6 k' sllz

((Zoose -I ' rott )
l^applänäer -öallett .

„Die Aermste . . murmelte Maxime Kalsf .
„Weshalb bedauerst du sie ? " fragte Rita kalt .
„Daß sie in diesem Lokal auftritt beweist mir , daß ihr Stern

gehörig im Sinken ist. Du mußt nämlich wissen , daß es sich um ein
Tingel -Tangel letzten Ranges handelt . Wer einmal dort angelangt

ist, weiß wirklich bald nicht mehr , wohin er fich wenden soll . . .
Dabei ist sie, wie doch dieses Journal beweist , vor mehr als zwei
Jahren dort aufgetreten . Arme Eileen Haig ! Was mag unterdessen
aus ihr geworden sein !"

„Du bist ja ganz elegisch geworden ! "

„Es ist nicht nötig , daß du in diesen ironischen Ton verfällst ,
Rita . Wenn du die vernünftige Frau bist , für die ich dich halte ,
wirst du einsehen , daß man sich sür einen Menschen interessiert , von
dem man lange Zeit nichts gehört unid der einem einmal nahege¬
standen hat . . ."

„Und Eileen Haig hat dir nahegestanden ? "

„Das weißt du doch .
"

„Du hast mir erzählt , daß du in diese Frau närrisch verlieb ^
gewesen bist . Seither hasse ich sie .

"

„Dazu liegt kein Grund vor .
"

„Dieses verwünschte Zeitungsblatt ! Warum hat es dich an in !
erinnert "

„Rita !"

„Ich schäme mich nicht , es offen einzugestehen : ich bin noch
immer eifersüchtig auf diese Frau , um derentwillen du dich sogar
duelliert hast ! Ich will ihren Namen nicht mehr hören — und du
sollst sie auch nicht bedauern !"

„In Gottes Namen . . . Und außerdem hast du ganz recht .
Ich darf sie gar nicht bedauerni , weil ich doch gar kein Recht dazu
besitze !"

„Weshalb nicht ? "

„Wer darf es wagen , einen andern zu bemitleiden , da er doch
nicht weiß , ob er nicht viel bemitleidenswerter ist ?"

Wahrend der nächsten Tage hatte er alle Mühe , Rita davor
zurückzuhalten , daß sie sich ein Uebermag von Tätigkeit zumutete .
Obwohl «r eine genügende Anzahl von Hilfskräften herangezogen
hatte , lieg sie es sich nicht nehmen , überall dabei zu sein , ihre An¬
ordnungen zu treffen , immer wieder , ohne Rücksicht auf ihren Zu¬
stand , Hand anzulegen . Sie lief treppauf , treppab , 4nuv ' te Hier die
Schleifen der Bänder , die die weißen «̂ nstervorhänge verzierten ,
ordnete dort eine Umstellung der Möbel an ; sie beharrte darauf , daß
Maxime dos geräumigste , auf die Gartenterrasse mündende Zimmer
erhielt , obgleich er ihr diesen Raum zugewiesen hatte . Er erklärte
von neuem , daß er nichts andres wünsche , als daß auf seine Person
gar keine Rücksicht genommen werde , daß er vielmehr bloß einem

Gast gleich geschätzt werden wolle , der im Hause kurzen und nur
vorübergehenden Aufenthalt genommen habe . Rita verbat sich aller¬

dings energisch derlei Redensarten , wies ihn , solcher unangebrachter
Bescheidenheit wegen , zurecht , rühmte seine überströmende Selbst¬
losigkeit , die geradezu märchenhaste Güte , die sie seine beste Tugend
nannte , uich erging sich, während sie an seiner Seite die weiß be-

kiesten Gartenwege abschritt , in freundlichen Zukunftsplänen .
Vom Frühstückstisch aus sah er auf den Fluß , der silbergrau

zwischen grünen Baumwipfeln herüberschimmerte : er nahm die

Dampfer aus , die die Ausflügler in London an Bord genommen
und stromaufwärts bis hierher geschleppt hatten , deren bräunliche
Rauchwolken während einiger Augenblicke den blauen Himmel zu
trüben oder die Sonne zu verfinstern vermochten , er hörte ihr lang¬
gezogenes , vom Echo vervielfachtes und verstärktes Pfeifen , ebenso
das Lachen und Rufen der jungen Leute , die die Boote besetzt hatten ,
welche in den schattigen Buchten verankert lagen .

Rita trällerte ein Lied , sie stand mitten im Rasenbeet und hatte
dem Gärtner die Schere abgenommen , mit der sie sich bei den Roseu
zu schaffen machte , deren wilde Triebe sie sachverständig entfernte .

(Fortsetzung folgt .)

i^Ieute krüd verzckieck unervsrtet
sn einem tlsrzzctilax unser xut .Vster

Weis
kectmunxsl 'at « . 0 .

Xarkrudo , äsn 17. Oktober I9 ? l .
tiektrauervlj Hinterbliebenen :

Wols .
I ' rauerliauz : Oouelasstr . 4 . L28SK1
öeerclleune : Mttvocd Z I^lir .

I
'
oäes - ^ nxeixe .

,,^ 7lelersokUttsrt teilen vir freunden
,.° a öeksnnten mit , äalZ mein lieber .
Iöe >ids8or « tsr Uaoii , unser euter Vster ,»euvisjxervater uiut (ZroLvnlsr

'Ivsvk
unervartet rszok sntrls8en vnräe .

» Lsrlsrnliv , äen 17. vktobsr 1S2I .
leinen äer trsusrnä . Hinterbliebenen :

Wvs , nebst kloriern .
>, ^ .eeräleun « : IMtvood . 6 . 19. Oktober .>«> lldr nsetmullass . WSiiUb

Kür sofort oder später
wird gut empfohlenes

zu 8 Kinder » von 9, S u .
2 ^ Jahren gelucht . Zu
erfragen von 10—11 und
l —4 Uhr Moltkeftrake b .
parterre . 1NKÄU

wevridtt? « tndersckiweNer
welche mit nach Nord -
veu -tschland acbcn würde ,
möglichst sofort oder zum
1. Nov . zu LHjSbr . gesun¬
den Knaben gesucht. An¬
gebote unter Nr . B531K2
an die Balbische Presse .

Ehrliches , fieitzigeß

Mäedk »
wird aciucht auf sogleich
od. 1 . November . B28S13

kraa Mkrbanral Schmidt ,
Hauptwerkstätte .

Eingang Wielandtitratze .

ab I . ocZer 15. November kür äie Stääte : Frankfurt , ^

Hkain?. Wiesbaden , varmstsät , iVlannkeim , tleiäelbsre , ^
? kor2lieim , k' reiburx , I^örrscli , Xonztari ? , Stuttgart , M
^ Uneben erztlclszslee , bereits bestens eineekllbrte ^

Akquisiteurs -
als ? Iat?vertreter. »

Lolcke . äie «ckan Ittr Iskesrsitunxen ISlI ? sind ,
bevorzugt , ^ nxedots unter 5Ir. 1SSZZ an äie »öaä . W
presse " erbeten -

Ui

Dipl .-/» ? ,

^ 056 S«b . 5un -

ann/iein ,
Fark - li S6 .

^ / m Oktober 792 ! » FS8SSS

Ich luche für sofort ein

mit 4N
l̂ dabL ^

.? lS tätiger
«» '!' einzutreten .
^ N '

j. " nt . B ---8Ä1U---» ad, Presse "

d , s-
b . H..' " »deÄUnruge

Fräulein
möglichst mit höherer
Töchterschulbildung , die
in der Hauptsache die
Pflege » . Äeouifichtianna
meiner üKinder im Alter
von 8—IS Jahren über¬
nehmen »ins; . Alter nicht
unter L4 fahren . Selbe
mühte die Schulaufgaben
überwachen können und
musikalisch iei » . Gute
Bezahlung und >̂ eh« » dl .

Offerten mtt Bild und
LeOlnsIanf an 44ula

Krau A ? lbe
Mannheim 0 2 . 14.

In «Utes Haus
« ine in « lieh « u . V » « S >
dalt «rf « Sr «n «

Stütze gesucht.
Krau Zahnarzt WZ«
0 ^. »» aldschmidt

Pi » r, »ei « . Oeftl . Nr . » 7.

^IIIHIIMIIMMMMIIIIMIIINMMMIMMMIIMMMIIIM W
d . ein « a « z b «de « t«nd » K Einkommen
v «rlvri «ht . ipielend leicht verkäuflich ,
ioll bezirksweise vergeben werden .
Seriöse Herren oder Firmen , die eine
Organisation mtt Erfolg durchführen ,
über Barmittel verfügen , ift eine

geboten Der Artikel ist erstklassig und
wollen sich auch nur cistklaffige . befähigte
Herren melden . Tienataa ttaslSrui, «.
,. Sot « l Grotte ", anwesend . jl »Z47

! Anacker « . Salt . Berlin -Wilm «rsdosf .

erstklassige Großstückarbeiter , für dauernd , sucht
Fr . Bulckhardt Nächst , in Rastatt .

GemalMM fiir Wen.
Hobe » Einkommen sichert ein neu vatent -

amtltch geschützter Vevarsü - Massen -Artitel ,
? ackgalter . In vladen noch völlig ko,ii « rre » ,los .
Unentbehrlich für jeden Landwirt « nd Indu¬
strielle » Betrieb . Deshalb ichon längst di
Nachfrage . Prauchekenntnisse nicht erforderlich .
Kapital ^ nötig . Gefchäftsgewandte ,

Schriftliche Osie ?t . S >I>i « ill , Kriedvera Obbnu

Schneider
Gronstückmachcr

erstklassiger , aus dem HauS fof . gesucht . BZ80Z1
Ä0ll « : ar , Augustastraße 7 .

khailjseur,
jüngerer sür Qvelw ^-aen ,
der nobenvei tu gewervt .
Betrieb vorkommen .de Är -
beiten m . crlediot . aeiucht.
Nur solide , gut emviob -
lene Leaire wollen sich un¬
ter Nr . 1W54 an die Ba -
disch,: Presse bewerben .

MUm Imge
von IS- 1« Jabren für
leichte Arbeit geg . hoben
Lohn « elncht . « 28885
llirstr . ^ ajserstr . l »»a

Suche zum 1 . November
?u 2 Kindern . S und 1
Jahr . act>ii-detcs junges
ZrSulein tagsüber . Gefl .
Anerbieten u . Nr . MH1K6
an Vi« Badlsche Vresfe .

Anfängerin
für Schreibmaschine und
leichte Büroarbeit nach
Turle -td gesucht . Auge¬
bote unter Nr . 4 Vi!a an
die d . Presse ".

S « «b « f . dauernd weg '
Kraukh . d. Kran braves ,
ehrliches

Mädchen
das selbständig kleinen
Haushalt , Z Personen ,
führen kann , bei guter
ittehandla . n . Bezahlung

A »geb . an : 447Ua
« . bischer . D « r >a «d,

Leovoldstrahe b.

Tücht . Zu « rbeiterin
für « chnei ^erarbeit fof .
elucht . Daiuenschneid

Schilleritr . »Z.

Gssnidt wird tüchtiger , selbständiger

Zimmerpolier
für Hoch- uud Treppenbau , sowie

15- 2V Zimmerleute
zum sofortig «» Sintritt . 1K4S4

Heinrich Rausch, Zimmermeister
Karlsruh «, SternSergstraße 17.

Stenotypistin
erst « Kr » st . ?n !t guter Allgemeinbildung , sofort
« « f Kabritbitro nsch Stikiingsn aesusdt .

Beivcrbuuaeu nur de -Ns Sia «»,mittaa an

Kadischk Lrkuhandgkseilichast m . b g . , kudwigspllitz .

Perfekte Köchin
ür sofort oder 1 . November in Herrfchafisbaus

ASZ îl

Clemm, Mannheim, MoMr. 33

Wiig . MVche »
kinderlieb , wenn möglich
vom Lande , aus 1. Novbr .
gesucht . Lohn Mk . 100 —
wenn auch noch nicht ge¬
dient . Zu erfragen unter
Nr 1W88 in der . Bad
P reffe ".
« lallen « .

f . all - Arbeit , gel . Bi -m
Tkcherter . KarIitr .S9s . III .

( Zütel ' dssiättei ' el

Wliv . MIiil
prompte Leföi-clöi'ung von
Ztüekgütskn uncl Wsgsn -
Isdungsn — Isgloslngs -
sp -mns — (Zi-ölZtsi- k̂ usii --
ps ^>< — 8onclös>vsgsn iü >-
su^ si'gsw5sinlic >is (Zütsr —
l . astkrsUvagsnbet « sd .

Ä ! 8ö ^ ) eil ^ lelspbon 2 uocl 432 . ^

MiiSlheil gesucht.
Suche für mein . Haut -

Halt fleibige « . ehrliches
Mädchen . ^ 1KS4S

Tke - dor Sa »l «r .
M - baermelster ,

Rudolfttr 14 . I . Stock .
Selbständiges , tüchtiges

mit guten Emtvfehlunaen ,
das perfekt kochen kann n .
die Hausarbeit mit Wer -
nimmt , bei bester Vervsle -
glmg u . bob . Lohn aus 1 .
November in kleinen ,
guten HanShalt gesucht .
Krau Albert Kuhn .
Südendstr 7. vart . 1K411

ehrlich und flelbig . oder
nnabdäng . Kra » bei hob .

Itter Behandln ,Lohn u . ,
gesucht , j
8 . Stock .

Zerderstrasie 82.
1W7I

Tüchtig . Mädchen
für HauZarbelt u . mit¬
tags Servieren für fof .
od . 1 . "Nov . gesucht . Näb .
Hirschstr . 87. Wirtichast

« dcntw !- »". B28U87

Nä - chen Usllcht
Auf 1 . Nov . wirb tüch-

tig - S Miidiv n f . Küche
u . Hausarbeit bei hohem
Lobn gesucht . 1K57lI
Kailerallee S7, 2. Stock .

Jiingere » MLdÄ n ,
das zu Hause schlafen
kann , für leichte Haus¬
arbeit gesucht . BSZI88

SchillerstraneI .

Ehrlicher , fleikwer

Brenner .
W Jahre alt . Lattdwirts -
iwbn , sucht Stelle . Airae
böte mit näHeren Anaa -
beu unter Nr . B28867 an
die Badische Presse .

Junger Mann
!>« Jahre alt . ledig ,
^ «

' '
sllcht Steile

gleich welcher Art .
Offert , untee Nr . « 2881g
an die Badische Presse .

AnsblllSItelle ( Schreib ,
arbeM a >rs Büro sucht
jüngeres Fräulein , würde
auch Heimarbeit überneh¬
men . Angebote unt . Nr .
B5WZ2 cm vx Bad . Br .

Jiungc Kra-n sucht für 2
Nachmittage der Woche
Beschäftigung im Waschen
u . « utien in nur besseren
Hidiseru . mSalichst Wcst-
stadt . Angebote unt . Nr .
B5SA >0 an d« e Bad . Pr ,

liWWMZ !
Möbl . Zimmer

nelucht .

I ^uMrmieten ! ^ Si W MI . AMl

SMMdiiq
»n Nmtsltr . H . Stock
gegen 4—5 .? .-Wol >na . in
guter Lo>ge ^u tauschen
gesucht. UiMuasbelhilse .
Airgöbotc u . Z!r . BS314S
an die Badl -sche Presse .

von bess . Herrn ( mögt . m.
Pension ) . Weststadt gesucht
für iof . od . 1 . November .
Ankobote u . Nr . B '»Z224
an dte Badische Presse .

Junges Eheraar sucht 1
bis 2 leere Nimmer An -
geböte unter Nr . B53230
an die Badische Presse .

Tausche
2 kleine .Mmmer nnt
Küche I . Stock SWItaidt .
Sc -minar <icaend . gegen
eine 3 evlil . grökere 2-Z .-
Wo-Hnung . Mittelstadt be-
vormiat . Ru eriraaen un¬
ter Nr . BW » » in der
BodMien Presse .

Junger Herr sucht sofort
bübsch möbliert , « immer .
Angebote u . Nr . B532Z.4
an die Basische PreM .

Wir suchen für einige
auswärtige Damen und
Herren , die ein . S wöch.
Kurie hier beiwohne »

tadell » » mSbl .

Zimmer
in nur besten Kamilten
Gunter Rub -Werk «
« -» , « arlSrnd ». >««

Mödl . Zimmer
( Vermieter koitenlosl

werd . stets nachgewiesen
durch Büro »» titrer .
« malienftr . v » . I.. Telef .
4 !ii ». lAcltefteS Inst , am
Platze «. ittdZ !

Mut möbliertes kttnrmer
mtt eil. Licht sofort zu
Venn . Beiertbewi . Sohen -
zollernstr 3i . I . B5W -V,

1 ^ ^
Dimmer

möglichst mtt Pension V.
solid . Herrn aus 1 , N» b.
gesucht. Nähe des Markt¬
platzes bevorzugt . Ange .
böte mit Preis unter Nr .
4477a an dte Ba -diische
Presse erbeten .

Möbl Zimmer vermitt .
in all . Stadtteilen . Büro
Aan . Schillerstr . At. Bs ^ i
Kreunidl , möbl Nimmer

»n bernrieten. Sosienstr .
Nr . 38 . IH . B28 » t3

Limmer
gut möbliert , in nur besserem Hanfe ,
mögltchst mit voller Pension , iofort von .Studierendem aes « it,t . Elektr . Lichts !
Bedingung . Stadtmitte bevorzugt . An -
geböte erditte Sumdoldtstr . 27 , « üro . <



liMliWliMlm Vkfkill Wzriilik
L : v

26. äs. Nts . bexmnt cksr Lucius unserer älesjsdrleon
äkieotllclienVorträee . Programme , aus (Zenen sllesl ^ äkers
? u ersehen , liefen in cler l^ vsilcalienkgncllune ? r . voert , I? ittsr -

strake , suk , woselbst auck Vormerkunesn aui Plätze entee ^ sn -

genommen ver6sn . Der Vorstand .

SÄ « ? VKes/Ä
'

^ focke/ ' ne ^ /ck ^ p/s/bü/ine
/ / T'

e/ep/io/i

« SSllck
Ois Zi -osss Seiisstion 1SS41

Live absntsuerlleks tZescbicdts in 6 ^ kisn von Hans kau » .
In 6en Hauptrollen :

livs Zstteo ' Iis Hdevzcltiik ' j^sgvvz ZtiN^r
Zleinkick ?err - widert ?s«'

. is.

7eW iinS Sie kiimmiselliilis
l,ustsp !s > in 2 ^ kten von llorma L . Lanks r .
Hauptäarstsllerin äie bellsbts Xtinstlerin

Das WSSsdZATT
Originelle , interessante ? riclc- unä Lcksri - ^ uknskmsn .

V̂uk alixemsinsn ^ unsek noeb als Linlaxs :

vis ßrvssvll MtvMvbU - Ksllüell
Silk äsr llkllkll krussvsIS - kslliidskll ill Larlw .

UMWKWsZM

W ^WMWMWWWKUW

Tieuslaa . öen 18. Oktober. Oenös8Hr
spricht im

GMini >khl > llsMchMlr . hitt

Mi » iAnHW « e !
über

Die politische Lage und die
bevorstehende Landtagswahl .
Alle Wähler und Wählerinnen find eiugeladen .

Freie Aussprache .

ZtM DkNISlMlWt Wcki
ortsoerein Karlsruhe und Mlihlburg .

' Wl !

Xsllsrutier

^ suskrauenbunä

K!itl« vc !l , 6en IS . OKiober ,
nacbmirtsxs 3 Obr ,

im . . « « Iiinaiv "
IliUerstraLs 7 .

Von l-riui I » über

j vereinlaekles iZ3l>!i ? ßI
'^ ! I

'
gl!

mit prsktiselien Vorsührung « » , vvo- u alle Ilaus -
krauen sinxelsäen sincl . 16S1S
? eebeeinn : 3 Okr , Vortrat : Punkt 4 Obr .
lZiniriti : kür Wtxlieäer bll ? 'x . , ^ icktmitxl . 1 klk .

MW

k ia j«ck«^ ZI- i -
'
! ^

^ Verlsil ^en Li« iiokorl Illuztkielie ^
l Preisliste mit Ver^ejctini »
^ tl?r neuesten Ktin«.tlcl̂ iiUteu
^ kostenlos. Postkarte xenüjxl.

XV/U.IL « n . v- ri>« s «:

A3lLt

i147 I>

>i < »

l »an «! ssitkvs >̂ « i '

7 —10 lldr , k>lk . 20 -
'fkeat .» V .K. ^Ir,70 l - l 2->0

vkriiiLgenökIikIMösr Kos « SvnneS

S! o » 2vi ik » us .
7—' iO Ohr ,

V « Nc,KUi » »e 0 2

Uk ^ kktiZlIk iisrkruke .
Lnnntne , LZ . vktdr . 1921

!>? v51 »» t : » ii » ll' l « ir
( llS ' renl naed Llssnial
Osstliaus ? . vv ein derg )W ^ blaiirl l .' 28.

;we . LS , Okt . , 921 .
abcls 8tlk >ri . Vsreinstivjm

ttrSvntNtili «
?Iltgi !eS ?kvekT !immIi !izg'lÄsesorclouni ? u .Vereins -
reellnun ? liefen an clen
l ' rodeabenrien Nonta « u .
Oonnersiag im Vereins -
Iisim aul . 131-58

Oer » uinarlstl »« !, «
bliW » t >lsnn >»en «I in
den »Oroi l -inlten " linäet

am !̂i>. Okluber ,

LllüNSiSiZg
6 sn

^
20 . ,<M „

« r . llör -
«na ! cier
Ltiemie

<l . 1'eeiin .
Hooksek ,

Ux !i !dIIl ! krvlittl '
Lg

<z. llrn . ? rok . Î ksstvklvr :
Li « Se !iv»ar ? « ii! l!!iijlien -

« eve k>ior ? !i«im - Las «
»nil ? l' srz :!i«!mWii !lIstiut " '
^ leclerdoinn ? lür <l !e-
jeniecn ?>Ii !« li <?äsr u . Z?a -
m1IIenanl ?SQüri ? sn , clis
lln <? erstemal kein ? Ia !2
bclcamen . — Aitsliec !!!-
Karls vor ?ei !?en . 16SW

WakNUNA
Ich warne iedermann ,

meinem Sobne Mar
Gelb oder Waren aus
meinen N « »« en aus -
zufolqen , , u kreditieren ,
od . ibm etwas von Ware »
abzulaufen , da ich fitr
nichts aufkommen werde .

Iii » » ?, « ? » .
« ernharditr . 8. B » ?

Ibeste ?

^ k» Iieute !
« snrls ^ - Slztslrzl « »» !

Oer »us „ ll^l « blio >x« kr » ii «le «
bekannte unci beliebte nonlisebe Künstler

<Zui ? r » si ^
in

Scbauipiel in k> ^ ktsn von Lise Sckmiä unä Zilax >Ionsto .
Weitere Raupt <Zar»teIIer :

Kiertru «! — Oksrlott « ^ n «Z« r .
kiexie : Paul l. ucl« ig Stein .

„ ller k̂ ilm" sebreibt : Oen ? rolessor spielte Ounnar
? olnses , cier biermit reizte . 6a !Z er mebr kann , als nur 6en
sebönen Uann Zarstellen . tiesonclsrs kervor ?:ubeben ist
Lertruä Weiker , ilie ibrg sonst leioiit et v̂ris übeiiüäL ^ xe-
kübivolle Note abäimplle unil ausxs ^eicbnet Zirkle , ln einer
Lpisoäenroüe tat sieb Lbarlotte ^ ncler unä >Vi !iv Xaiser - Ilevl
bervor . Lebr scböne l^an <lscbaktsauknsbinen , taösllos pboto -

xrapbiert , seien ervväbnt . i6ÖLl >

ll .
^ se !imiNsg » als Linisg « I Abenäs nur wenn plat ? vortisnasn

„ KIrrN « l « » 8c > t » rN " mit Larols loeUe .

Lin IZrama au » öer guten Lessl !«o>?»st in S kklsn naeli ilem
bekannten kioman van krtur >. ani !sbsr .

I
l vonnerstag , 20 . llktodsr , sbenä » ' -L Ukr

I . liompositilins - ^ benä

nk . ^ llli ' ! l! !l ksspiil ' Scilkiilj
j Direktor äes Salllsoken Konservatoriums .

Mitwirkende :

j vsn Qorknni
lkariwnl

j o ««o
(Lelloi

vr . Karl vrllcitusr i
t Violine »

l^srl l^o««»rn »aior 5
l lila visu

Xin ? lüsol : vor <kooipon >» t .
! !<^rtk>i> 12 .— , s .— , k.— ll . 4,M vllä Stsllki !

III Sei Ällsi1i »I>ellk »ii >IIlliix 1kö2<>»

ßM krtt ? Wler . « MrslrWM . MZ

^ Sn ^ i - Kvz, ^ sssS

»i'rsltag . 21 . 7 ' <» rld ? DZ

K « > r >i2W ! si
'

ZW

Wie ös Wr - km « »
' ' lllstsräairi .

vavu .
?orä i ,
^ is2d.

MM

<?p ravsAvAerin »ll2 L ^Iro . Î isiüst »lls
gZ!Z I-ioSei-srunvva roa Lokllbort , 8odllm »vu ,
W > ürklimz , vVolt uvä StrallS . — ^ risii von VvrSi .
i? » ^ >»vierÄtiic>i0 v. Lack , Lrkwnz , Lnvpia ll ,
W - ti S, k. 4 n . ü . « Stoavr ' ' '

> WI ^ eufelcZt . Mzli '
. ZZ.

vanieis
/ lo7r/oktton5/ :aa »,

7 7^ .
Seltien ^ icrcier '
Jeickenti ' t/ioijike/Äei ' ^
St/ ' lLk/ackTrl Iöö2S

Geschäftsmann . 37 N . ,
cv«l . . mit Saus u . Ver -
möf . , , wünschi iich zwecks
.Ucbcriüabmc « in .es Ge -
swSftes lxilvigit »u ver¬
heiraten . Ruacdote unter
Nr . B525 <>̂ MI Vw Ba -
dische Presse .

Die vornehine . reiche
linden Sie ralch u .

Ditllll Sekret durch daS
Eheanbahnungsinstitut

r>. Nr . Eenta Aon ? licr « .
Siiirnbcr -', I . Schließfach 7.
Einheiraten vorgemerkt
Ritckvorw . >̂<LW7!1

Heirat .
??rt . mit Ausft , u . svät

Perm . . A> law . , möiv .
Ic mit anstand . Mann in
guter Stellung bekannt
werden . Angebote unter
B5Z17N an die Bad . Pr .

LZ « ti t » < .
Herr . 21 IaSre alt . bei

!>er Poliüei , möchte mit
ausländ , Frl , « erbältiiiS
anianacn . Ernstgemeinte
Angebote n . Nr . B5S172
an die BaÄUche Presse .

Nrl . . Ende Mer ? kavre .
mit 1 Kind , möchte zwecks

Heirai
einen Serrn in sicherer
Stellung rennen lernen ,
Vermögen und fchöne
Aussteuer vorhanden , An -
cebvle unter Nr . A2I725
an die Basische Presse .

Heirat.
Witwer , 48 Jahre , mit

2 erwachsenen Kindern ,
in sicherer Stellung ,
möchte mit älterem , ev .
Fräulein oder Witwe
ohne Kinder , mit etwas
Vermögen , am liebsten
vom Lande , bekannt
werden , zwecks späterer
Heirat .

Offert , u . Sir . B288SS
an die „ Badische Presse "

Fi » !? » ? »« vermittelt in
Mirlliril allen Kreisen

lZlli?ri ??.i«ni, .
Oberscheküen ?. ," iu ied .
Donnerstag und Freltzg
im Holet „ Tanuhäuier '
Zlebenzimmer , in L>« i
Velber » zur Annahme
persönlicher Austrüge zu
sprechen . BÄ7S !̂7

I !>aben v7>rnocb
j Z! es <; iil uncl einxekauki .

Oiese sirul einxeirokken .

! Mo 5MMSU5 Kso WM ? !
Ztv » , neden 6- m küelariten . I

(Zeökknet von morgens 8— 7 Okr aben6s .
leivfldon SZS . 1KS77

Die « egcu JakodPIerklc
und Fr «» . Lrivatmann
hier , sowie deren Tochter

gemachten Iiissazen
nehme ich hiermit mit
dem Ansdruck des Be¬
dauerns als u » »vadr
zurück . « 5!i2g !>

klilvdset Lipv

Aischhaile
hinter dem Vierordtbad
Ktti'. e frisch ciugtlrs??» :

Kaoeljau

Schellfisch

la Bücklinge .

Nordseesisch -
Verlricbsgesellschast .
T «l . 47U7 » ich « 8 «.

Yeigtmgsette .
Beamter in Lebensstel -

lnng , mit kl ., gemütlich
Heim , iucht Briefwechsel
zw . bald , !5he . Nur Nei -
gnna . Nichtanonvme Zu -
iniriften nnt . !>! r . la an
die „ Badische Presse " .

SsZrat »
Witwer . 50 Jahre alt ,

Schreiner unv Landwirt ,
mit eigenem Saus und
Aecker, latb , mit 4 Kin¬
dern das iiingste 7 I .
möanc mit einem ordent
lichen . sleikis .en Mädchen
oder Wilws im Aller von

40 ^ abr , zwecks Hei¬
rat bekannl werden . An¬
gebote und Bild unt , Nr .
tlLSa an die Basische
Presse erbeten .

Einheirat .
Junge Witive mit al¬

ter Existenz , kiuderlvs
au ? guler ivamilie , sucht
wieder Ehe mit gebltd
Herrn . l>! ur uichtano »
nyme Zuschr . unter vir .
In bef . die „ Bad , Preise '

?fnnaer kalbet , Btcmiter
such ! au > diesem W : g : die
Belanntschast einer jung ,
ilobitd . u . vcrm . Danie zal
machen . Damen ans gu¬
ter ?s« n . im Aller von 13
bis Ä Jahren wollen un .
ler Anaabe der Verhältn
u . Einsende , ihres Licht
bildes Zuschr , sendeu nn
ler Nr , B5S218 an die
BadiiÄe Presse , Ver
iwwiogcnbeit zuttelichert .

S » tbe eine

oder sonstiges «Heschäiis
hauS zu kaufen . lSefl ,
Offerten unier BZ8 »t7
an die „ Bad . Preise

mit crök . Garten nnd
Wobnunq sofort aeiucht .
Eilanaeb . nut . Nr . lkibiî
an die >̂ ad . Preiie erbet .

Schrank Bett . Federbett ,
Wäsche . Linoleum . Tische .
Stühle , Küchewschrank zu
kauien geisiicht , Angebors
unter Nr , B5W4K an die
Badische Presse .

Klavier
gm erhall . , wird zu lau¬
sen gesucht . Angebote m .
Vreis u , Beschreibung u .
Nr , B52L4S an die Ba -
dische Presse erbeten .

Zu kaufen gesucht : 1—2
Betten , Schrank , Wasch -
kommoü ..D >wan,Damen -
peiz u . verschied . An eb .

ter S! r . B5 ?2SK an die
„ Bad . Aresie " .
Kinderwagen od tllavv -

syortwa » . . sow . Gebrock -
Aiizna od . Gehroi ? nnd
Welte zu kauien gesucht .
Angeb . unt . vir , BkNSVZ
an die „ Bad . Presse " .

Kiwe , mäusesanaend . in
gute Hände zu kaufen ae .
sucht . Lessingstrafte 7l>.
II . St . . linkS , BZ32L2

Zu «mausen:
Brot - und

Feinbäckerei
in Llldwigshasen a . Nb .,
bestes Geschäft , mit nach -
weisb . grobem Umsatz
wegzugSb Anzahlung
ca . ^ 1M Mt >.

Vitt «
in Singen a . S . mit k
Zimmer n . Diele , Man !.
Garten , sofort beziehbar .

WlMYM
mit sof . bez ' ebb . Wohn ».,
Zstockig , gut getaut .

mit KZ bad . Morg , Land ,
freisteh ., gut , Wohnhaus .
?^ irtichaf ! » gel>,. 2 « Stück
Bieli .2 Pferde s Schweine ,

tragb . Obstbäume .Ge¬
flügel ?c . Unt , Beifügung
v . Ntictmark . Näh . durch

Wilhelm Schreitmüüer.
Kreibur « i . ?? r .

Günterslglerstr . 27 .

Mioderne Ziüa "
,
« '

lbeziehbarl m t Zentral¬
heizung , großem Garten ,
8 Zimmern . Milliarden
?e . zu LWMili .« zu verk

Leopold Gro .nbackcr .
Off nbnr ? . -̂ cha -nstr . «!,
Berkaufe vd,tätliche « rv !!.
» an « . 5, Zimmerwoh¬
nungen . Bad : Laden srci .
Ängeb , niiler Vir . Bk82iI4
an die „ Bad . Presse " .

Nomviette
MjchAromeuliM

mit Batterie , 40 Bvii .
l7,S Ilmvöre . V75 iiin -
drehungeii , Benzinmo¬
tor , direti gekiivveltmit
Dunamo , iosort vreisw ,
zu verkaufen ,
Äiiiil , Schulilr , 1 , B -»"

beff . Eiagenwohnhans .
Weitstadtlage oder Tüi »
wekt m >i «>— 8 Zimmer
in oer Etage sof . gesucht .
Verkäufer wollen ihre
Adresse unter vir , tWSü
in der < » d . Presse nieüer -
icaen , l <>!>Sü

mit Werkstätte und Hos
siir Schreiner u . Giaier
passend , sofort zn kaufen
nemcht . Angebote von
Verkäufer erbitte un er
vir . lt >5»4 an d. Vad Pr .
2 gleiche Betten , Schrank .

Waschkommode zu kaufen
gcslxbt . Angedotc unter
Nr . B528 -4l an die Ba
diiche Presse .

V/sIvKlns
^ siserstrssss

133 .

S . I2r » l « c » cl «: -

Wogen tt » s » unll XoiiN
kückse unci I^ ssso !

Abenteurer -, Sensstions - unä V^iI6vesiscbl »e» in k Xkten .
Orixioal ^ meritaner .

In äsr IlsupiroUs : tIii

Wer i8t Zer A<ür6er !

bv .vvv ^ Leläpreise .k^ LZKZTSTKz/
' !

Venn ? IätM
krei : Vss wsnlisinlßo ^ ivki ?

^ bentsurer -k'ilm in b ^ .kien . i6579

w - M « vzcsk tllrzMe
t< risA8sti ' SSSs 70 Itsi ' isi ' uk » » rn alten Laiiilliok .

Ein iLsssermsior ,
f . ° , Zoll - Anschlnk preis
ivert zu verkaufen .
SisviZ, ^ ? , Äiiiil i . R . .

T 'duliir , 1 , B -»'7»

Rots 4
Trel « vervleisältiasr

mitZijbZerwicncn . nnr
einige viiaie gebraucht ,
komvl . mit allem Zu ^e -
Iiör einschl . 4Tvd,Wachs -
blätter , iveil entbehrlich ,
preiswert zn verkansen ,
Franz MiiUer , Offenburg

itivrber ' lr . I ' .

eellerulire » . . . . SO ^
liiivlieiiiidrei » . . . . 7Z .^

14 ? axe Sebiaeveck . . . SS « .—

xrolZe, mo6 . .
i 14 l 'axs Oonnsekiax . . .
^ Ii SS , 7S —

1ä0 . SS « . SS0 --

i <X) , soo -

^ ra »li»» i, «liilirei »
in Oolä unä LiIber SSV ,

bestes Fabrikat
isoo . svoo —

» ^ « ISUNK ^ NILKSIi ^ 1. 1511c
OkMkMSäKIM OlMSr OM

i > mcs MV .

von n » ° k

5ii « I
i? I0 OL UND LV ^ OS

2.
o ^ Tirscnc «

Äid vorrvsliolior Lioklviltui »; er - tvr Ll »»»» cSt»» t»illiiull»i »
klllolit«n> lll>a -lrlttvr leissvor «I>si «osz,»l , » »llcd ^ imm» ,

V»msll2iillmer , 2vv !» uuä visrbvltlßs X^mworv ) .
^ o ? Q<z . ? i !ll80 ^ MVWicc :iiilor :s

N ^ MSVKQ — vxo VLltüX VüRrkülLR IN
- » Vr » v . Oiscoxro or » . » . o .

vLposirLkiK ^ ssr : « Kosse .
? ? 0l < 2Nrl « ! LVVI » VLIl, . b.

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer .
Usicheneinrlchtungen
ans Teilzahlung

von großer , reeller Mö -
betsirma bei günst Be¬
dingungen unt . Ztr. Ber -
schwieaciiheit . Angebote
linler Nr . N5S2U » an die
„ Bakiiiche Presse "

Schreibtisch , mass eich. , m ,
Tcfseä . Diwan . Svieltisch .
Wasch ' onimode mit Mar¬
mor SV, , hierzu passend .
Bett . B -feilerkommode . ll .
7?l : ifchklov . Sta ".iSlau >aer
u , a , m , verlaust billigst .
,V <v,!w » e» l>eim An - und
Verkaui ^ schäfl . Mark ,
grasenslrav : 2ö , Telelchon
vir , 4!>7i .

Küchrn - Einrichilttig
besteh : Biikeii . Kredenz .
Tiich u . Siühle , u verk .
Schreinerei H . Tel n̂ndt .
L!ll„«!M >, Möricherstr .̂ 8.

« omvletics
'

Bett .
m gut , Matr, , eis , Kin -
derv m , Wollmalr .. vol .
n , andere Schränke . Ver -
llkow , Chkaiielongue . kl .
Sola . Scbreib - Kommode ,
Wasch - u . Nacht -Tische .
Oval - u , Ziertiiche . 5iU -
chen - Zchränle u , -Tische ,
versch . Spiegel . Auszieh
ltscli . 250 eich , Svie
gelichrauk u , Waickkom
mods m . Spiegelaufsah .
billig abzngeb . An - u .
Verkf . !» u ! . AdZerstr . 8.

Äiuderwaa . . Brennador .
bill , zu verkf , B28 » ,Z

Zähringerlir . 27 . IV . r .

Mem - Auto ,
Marke Eelibri , 2»vlin -
drig « . ^ lit » « . sehr aut
erh . , preiswert zu verkf .

EchnIItr . 1 . B » ?' -

2 mobsrn . Bstten
ersikl . Arbeit , in . prima
Matralzen 2Sä0^ . verlcb .
heisere Schränke v 420.«
an .pol Tisch iMi . ,^ ,Stühle
iehr ichöue Verilko » . ar
Tviegelln nukb . Rahme .
Küchenichränke Anrichte ,
billig zn verkaufen .

Srdulier . Modelgesch .
Lndwia -Will !elmlr .t8 .e>f ,

Ds
neu oder gebraucht . ,
nur erstklasi . Mar - I
ken , kausen zu hob ,

I Tag ?Svreifen . 1Iz7I0 !
t,urt ttlvciel äi Oc» ,

Narlsruds .
Waldflrabe 49
Telefon L» 7S.

iLinine

Schlkfzmmer
in Eiche , garaniieribesie
Scbrcinerivare . mit ütür .
Sviegelschrank . IMem
breit n . echtem Marmor .

komplett mit
Nodrstiilzls und Röste

zu Ä«?» k . —

soweit Vorrat . 1KK58
Spe » >alvertrl «b « i «

«Zcklaszimmer .

E . Schweitzer ,
Lager : Amalienstr . 1 '

neu . mit Paientverscklub
g7XVl mm bill . abzugeben ,

Anfragen unter NSSUSS
an die „ Bad . Presse .

Eßservice 7-iteil . . Pinrsch -
Bc >ivlc versch . Noten für
« lavier u , Violine , zwei
Steppdecken rot . Tüll -
überivurf f, 2 Bettru .
Lic,g <>itubl . Kinlderklavv -
»rühie . Ältöbei aller Zlrl zu
verlausen . Z , Sikckimann .
ZährMZerstr , 29 . An - u .
Verraiinsgeschäft , B289M

viaSkert ,
mit Backofen , Sparbren¬
ner , neu . weift , billig zu
verlassen . Lelstngstr . 70 .
II linkS , BSW40

Wenig actraa . Herren -
kleider , Stiefel u . Wasche
zu verk . Marieusir . 34.
pari , r . Dienstag . Don¬
nerstag u . Freitag von
z —6 Uhr . B58284

Guter Sc
kauisen.
.0os ,

-
SM

° u '
KWg

.
^

ka
^

Ein sast neuer
an »uo i . stärkere «
vert NäHeres Lenzstr ^ ,
I . Stock . BzKS -

gi ?

Anz -u« u . Ulster
Gvetbestr W .IIl r .

.rraik .' am erb . . aceia ^
,,>

Künstler od . Kellner ,
verkaufen , .̂ u F " !, v«r
unter Nr , B5S22S >n
Badischen Prelle ..>a>oiicoen P rruc .

Zu verkaufen : A « ?
ir lS,äbr .. . dunkeld -°

^kür ^Danientleid . . .V>,aU ,
Friedensw, , gut xsr .
uKnadenmant Zu ^. ne
u,BZ ^» 3Z i . i' , Baö,L 55> ,
schwarz , « leg . Sa « t^ „i.
grünblaues T « >bki>« ^ s,
noch andere Kleider ,
iina -Voael ?SIW nur ><
der zu verkaufen , LHK
iraaen uuier Nr . -Wf .
in der Badifctien

zu verlausen
K , SvStli

Gut erh . ovaler Limmer -
t ' lch zu verlaus . Havdn -
plav 1 . IV rechts , B28S1 -»

neu u . gebr .. ersikl . Fabr .
prcisw . m .Garantie z.vkk ,

Malditr . «!. >s ?
v0 «s » Telefon 5' l îl .

Hermrai )
VL -«

zu verkaufen .
Wieiandtitr . ^0.

<«rammn « >' nn >»la »ti'v ,
wie neu , billig zu ver¬
kaufen . B - Uortstrafte S .
Sths „^Z.. Stock . B28S49
2 gut erbalt , KrautitSn -

>>er Nnd zu Verl . Soiien -
itrake 17. ll . WSS11

^ iek »» pls >«
V/ ^ Iclsti ' . 30 Iklepti . 5111

llvllts llllvläerrllkllvd Istrter

Qolistk

Armstrong
ver Nkrkulk8 üer Mlivar ^ n öerg «.

s . ^ Sll -

gen M !m MM
1S212
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